
Der Kıiırchenschatz des Einlettung
Braunschweiger Benediktiner- Das Braunschweiger Benediktinerkloster St Aegıidien
blosters S£ Äegidien uUNd SCIN ISt VO  ; der etzten Brunonin, Markgräfin Gertrud, der

Urgrofßsmutter Herzog Heınrichs des Löwen, gestiftet
worden: die Weıihe des ‚‚monastertium ”” erfolgteSchicksal ach der Reformation September 11 13 Das 1im Mittelalter sehr begüterte
Kloster Wafr in der Stadt Braunschweig VO  . besonderer
Bedeutung als Aufbewahrungsort der Reliquien desVon Ute Römer-Johannsen Stadtpatrons St Auctor“*, der als geme1insamer
Schutzherr aller fünf Städte der ‚‚Gesamtstadt’’ VCILI-
ehrt wurde? St Aegıdien Braunschweig 1sSt das

Für Unterstützung un Beratung danke ich den Herren Dr
Joseph König, Staatsarchivdirektor K Nıedersächsisches

Inhaltsübersicht: Staatsarchiv Wolfenbüttel;: DE Manfred Garz-
INanNnn, Leiter des Stadtarchivs Braunschweig; Dr odo He-
detgott,; Oberkustos Herzog Anton Ulriıch-Museum,Einleitung Braunschweig; Propst Wolfram Irojok, Katholıische Prop-Mittelalterliche Nachrichten ber den Kırchen- steigemeinde St Aegıdıien, Braunschweig; Pfarrer JürgenschatzY Beuchel dipl.-theol., ohenhameln, und meinem Mann,
Dr I1ISto: Kömer.Dıie Ausliıeferung des Sılberschatzes 1528 Zur Geschichte des Aegidienklosters:Dıie Inventare bIs ZU[LrF Reformation des Landes Ute Beitrag ‚‚Braunschweig, St Aegidien. In HandbuchBraunschweig 568 der ‚‚Germanıa Benedictina’’, hrsg VO  - Ulrich Faust

Das nNnventar VO  e 1552 OSB VO  = der Academ1a Benedictina dem Abt
Das Inventar VO  . 1537 Herwegen-Institut. VE St Ottilıen 1979, 2256
Das Inventar VO  3 1538 (künftig zitiert: ‚‚Handbuch ). Römer-Johannsen,

Ute un KömMmer. fI1Sto: Katalog der Ausstellung) SODıe Inventare VO  } 1564 re St Aegıidien. Liebfrauenmünster der KatholischenDıie Inventare bıs ZUf[f Eroberung der Stadt Propsteigemeinde St Nıcola1ı Braunschweig. Braun-
Braunschweig durch den Landesherrn 1671 schweig 979 TE Veröffentlichungen des Braunschweig1-

Dıie Inventare VO  . 1601 schen Landesmuseums 22) St Aegıidien Braunschweig
Das Inventar VO  . 1615 —19 Festschrift aus Anlaß der Wiıederherstellung der

Kırche hrsg VOoO  - Ute Kömer-Johannsen. HıldesheimDıie Inventare VO  - 1656/1663 979 (künftig zitlert: ‚,‚Festschrift”). Pıekarek, ode-
Die Bestandsaufnahme VO  z 1682 un die rich: Geschichte des Benediktinerklosters un des Münsters
Auslieferungsliste für Herzog Anton Ulrich 1707 St Aegidien Braunschweig. Braunschweig: Privatdruck
Dıie ‚‚Reliquienliste”” Rehtmeyers (vor 1978 f Im übrigen muß dıie allgemeıine Braunschweiger} Literatur herangezogen werden: ausführliches Literaturver-Das Schicksal der VO  - Herzog Anton Ulrich zeichnis bei Römer-Johannsen, an  ucC (S O-)1707 erworbenen Stücke des Kırchenschatzes 4055

Das Evangelıar und das Evangelıstar Eıne wissenschaftliche Untersuchung über die Person un:
den ult dieses Heılıgen, besonders über seine Verehrung 1nDıie ach Corvey verschenkten Stücke

Dıie och in St Aegıdıen ach 1707 verbliebe- Braunschweig, steht noch aus Dıe Ausführungen be1i Pıe-
nen Reste des Kırchenschatzes

are (s Anm sind weitschweifig un wissenschaftlich
unzureichend. Eın Bıschof u(Cc)tor wırd sowohl in denDıe Chronik des Abtes Berthold Meıer tlierer als uch in den Metzer Bıschofslisten ZFCENANNET: MG  a

(1465) IL, 296—301 (Trıer, und 1'Jan 235 Stelle:;
August) un 2302—307 (Metz, telle: August)Dıie Skulpturen In Braunschweig mussen wWwel bzw drei Personen ZU. . DI:Die Verschleuderung der Paramente 1744 schof’ VOoN Metz un:! ‚„‚Erz’’-Bıschof VO:  - Irıer aMMENYC-Der Hochaltar un seine Beseitigung 1791 gCnN worden se1in:; der /Auctortag wıird hıer AugustDas ‚‚Monumentum Autoris’’ un die gefclert.

Wiederauffindung der Auctorreliquien Vgl Hänselmann, Ludwig (Hrsg.) Abt ertho Meiıers
Legenden und Geschichten des Osters St Aegıidien(1710—1976) Braunschweig. Wolfenbüttel 1900 (künftig zitiert: AChto:Zusammenfassung k”) Abt Meıer 1451—ca behandelt hier anläfß
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einzige Benediktinerkloster des deutschsprachigen ich der TIranslatıon der Auctor-Reliquien 1457 in einen LICU-
Schrein ausführlich die Legenden und-dıe Verehrung desRaumes, das die Reformation 1im Sınne Martın Luthers

aktıv gefördert hat: die Reformation in der Stadt Stadtpatrons. Hänselmann g1Dt in der Eınleitung 2
den damalıgen Forschungsstand der Verehrung, WE uchBraunschweig 1im Jahre 1528 ging VO  w jer aus*. Von oft 1n protestantisch-polemisierender ACHtT. wlieder. Vgl

1528 bIs ZU[LF Profanierung 1812 WAar die Klosterkirche uch Beuchel, Jürgen: Dıe festlichen Liturgien be1 der
Gemeindekıirche, ab 1718 auch Garnisonkirche?. Dıie Iranslatıon der Auctor-Reliquien 1456/1457 im Braun-
für einen Damenkonvent SENULZIECN Klosterräume schweiger Benediktinerkloster St Aegidien. Zum Verständ-

N1Is mittelalterlicher Heıilıgenverehrung. In ‚‚Festschrift ”” (Swurden ab 1832 als Landesgefängnıis un 210 1902 Anm 1 032—97mıiıt der Kırche als Ausstellungsräume des Va- Ziımmermann, Gottfried: Der Mönch Gottschalk Kruse,
terländıschen., spater Braunschweigischen Landesmu- Inıtiator der reformatorischen Bewegung in Braunschweig.

In Die Reformation in Braunschweig. FestschriftSCNULZL, nachdem Ende des Jahrhunderts
ein Teıl der Konventsräume abgebrochen worden 8— 1 Braunschweig 1978, 9 2Ä Jürgens,

Klaus Die Reformation in der Ta Braunschweig VO  - denwar®© Seit 1946 ist St Aeg1idien katholische Propste1- Anfängen bIıs ZULr Annahme der Kırchenordnung. Ebd
pfarrkırche /. Die Klosterräume verblieben dem Mur- 25— /0 Ziımmermann, Gottfried: Gottschalk Kruse.
SCUMmM Benediktiner St Aegidien in Braunschweig. Eın Christ

zwischen den Zeiten. In . ‚Festschrift ”” (S Anm Il
Von dem W1e dıe nachreformatotischen Inventare 111114

RKömer. Christof: Miılıtärseelsorge 1mM Zeıtalter des Absolu-auswelisen Miıttelalter teichen un kunsthisto- t1smus: St Aegidien Braunschweig — In
.‚Festschrift ‘” (S Anm 115121risch wertvollen Kırchenschatz blıeb NUufr weniges e-

halten: das Evangelıar (Ende 12 Jahrhundert), der Hagen; Rolt Die St Aegıidienkirche als Torf- un Kohlen-
Kaıisermantel ÖOttos (vor un das Evangelı- magazın, Festsaal un: Museum 1 In ‚„Fest-

schrift?’ (s Anm 123126
STAr (Anfang 15 Jahrhundert) alle Jetzt in der Burg Frese, Franz: Der Wıederaufbau VOIl St Aegıdien. In
Dankwarderode ausgestellt SOWl1e ein Lektionar .„‚Festschrıift ’’ (S Anm E 131—135 Trö)ok, Wolf£-

Ta Die St Aegidien-Gemeinde 1mM Zeichen des inneren(Ende 13 Jahrhundert), jetzt 1im Erzbischöflichen Di1-
Ozesanmuseum Paderborn, ferner einıge Bücher in der un:! des äußeren Wiederautbaus. In ‚‚Festschrift ”” (S Anm

141146Herzog August Bıblıothek bzw im Nıedersächsischen Klosterbibliothek: Herbst.; Literarisches Leben 1mM Be-Staatsarchiv Wolfenbüttel un 1im Kestner-Museum, nediktinerkloster St Aegidien Braunschweig. Nebst e1-
11 Versuch der Rekonstruktion der Bıbliothek dieses KloHannover®. Dıie be1 den Ausgrabungen 1978 gemach-

ten Funde eines Abtstabes mit Krümme (um In Nıedersächsisches ahrbuc. für Landesgeschichte
un einer Mıtra (um 1175)? vervollständiıgen dieses 1936, 131—179 . olfgang: Weiıtere

Handschriften AUS dem Benediktinerkloster St AegidienBiıild Von den Reliquien verblieben NUur sehr wenige Braunschweig. Ergänzendes Z Rekonstruktion der Bıbliıo
Stücke in St Aegıidien, vermutlıch aber dıie des hl hek dieses Klosters. In ‚Festschrift’ (s Anm

s >—90 Zimmermann, Gottfried: Dıe ‚‚ChronicaAuctor. Sıe konnten 1976 wieder aufgefunden WEeT[I-
den 19 Wenn auch A vorreformatorischer Zeit keine Aeg1di1 ” als Spiegel klösterliıchen Zeitgeistes. Ebd
Inventare vorhanden sind un sıch der Bestand des 103106

Rötting, Hartmut Kömer-Johannsen, Üte.Kırchenschatzes NUufr mühsam un unvollständig Vorbericht über archäologische Untersuchungen 1m ehemalı-
SCH Klosterbereich St Aegidien Braunschweig mıit inter-bıs auf die Relıquien erschliefßen Läßt, haben sıch

doch bıs ZU[fF Verschleuderung der etzten Paramente diszıplınären Arbeıitsergebnissen. In ‚„‚Festschrift”” (s Anm

ım Jahre 1744 umfangreiche Inventare VO  w} 1528 CI- 15—)57, insb.: Römer-Johannsen, Ute Dıie Abts-
grablege in St egidien un ihre Auffindung mit Hılfe deshalten, die erlauben, VO  e} dem kostbaren vorrefor- Gräberplanes VO  . Beck, 18—22; Anneliese Streli-

matorischen Kırchen- un Reliquienschatz wenigstens GGE un Leonıtie VO 1ICKEeNSs Die ‚,‚Miıtra AaUS St Aegı1-
dien Braunschweig un weitere Textilfunde’’, 234—239ein Bıld geben un sein Schicksal ach der Refor-

matıon darzustellen. Vielleicht äßt sıch das eine (farb Abb 35); Rötting, Hartmut: Der ‚‚Abtsstab VO  -

oder andere verschollene, temder Provenıenz in St Aecsidien . 4012 ar Abb 43); Römer-
Johannse Ute Zur historischen Identifikation des infu-Museen verwahrte Stück och wlieder dem Aegidien- l1erten Abtes VON St Aegıdien, 56—57

Kap dieser eitkloster zuwelsen 1e€es gelang mit Hılfe dieser Inven-
taf‘ 1978 mıiıt dem kunsthistorisch bedeutsamen Lek 11 Römer-Johannsen, Ute un Mau  C erImann: Eın Lek-
tionar AUS Höxter, das, 1im Erzbischöflichen Dıözesan- t10Nar in St Nıkola1i Höxter Aaus dem Aegıidienkloster

Braunschweig. In Westfälische Zeıitschrift 128, 1978,IMNUuseum Paderborn ausgestellt, Nnu in ‚„‚Lektionar aus 24 E Z uch Kap dieser Arbeıt
St Aeg1idien / Braunschweig’” umbenannt wurde!!.
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Mittelalterliche Nachrichten Der den archiepiscopi, NECeCNON sanctı Eg1di1 confessoris’’ 22
Kıiırchenschatz — 9 Z6 un berief dafür Arnold ‚, Vvon Lübeck’’ Aaus Braun-

schweig als Abt ach der ach 1283 vielleicht auch
Anders als ber die Erstausstattung des Osters mit 1im Braunschweiger Benediktinerkloster entstandenen
Gütern un Einkünften sind WIr hinsıchtlich des Kır- ‚‚Hıstoria de uce int1ico’” 23 holte der Bischof außer
chenschatzes ber dıe /Ausstattung durch die Stifterin dem Abt auch weıitere Mönche ‚„CUM lıbris rel1qui1-is 24 ach Lübeck. sıch darunter allerdings dieniıcht unmıiıttelbar unterrichtet, doch Aälßt sıch einiges

Dıie Markgräfin widmete das Kloster 1115 Auctor-Reliquie befand, dıie och heute in einer Auf-.
‚„‚Deo SanNctLE De1 genetricı Marı1ae’ 12 doch werden satzfigur ber dem Hochaltar in Cismar, wohın dasJo
schon 1146 dıe Mönche ‚‚fratres Eg1di11 ”” 13 YFCNANNLT,
un aAb 1375 erscheint auch in Urkunden der hl Aegı-
1US als Nebenpatron 1 Die ZUeTIst VO  - einem Anony-
INUsSs Ende des 13 Jahrhunderts in der ‚, Iranslatıo Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, Urk 17 abge-Eo1dit tzählte Übertragung der Reliquien des druckt in Urkundenbuch der Stadt Braunschweig, hrsg VO  }

Heılıgen aus St Giılles in Frankreich Au Anlafß der Ludwig äanselmann. Braunschweig 1900, Nr Im
Schutzprivileg Kaıiser Lothars HE VO  - 1134 Ist die nıcht mehrKlosterstiftung könnte also sechr ohl einen histor1- erhaltene Gründungsurkunde VO:  — 1113 inserlert.schen Kern haben Ebenso steht CS mıt den Reliquien Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, Urk

14 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, Urkdes hl Auctor, die die Markgräfin ‚‚durch vieles Bıt-
ten  27 aus TIrier erwarb. SO berichtet unls Arnold VO  e} I3 Herzog August Bıblıothek Wolfenbüttel, Cod ible 049
Lübeck (Chronik VO  - VOTL 1209)16. Von dem Erwerb Helmst., fol LZZDAX Zur Datierung un! ZU Druck

vgl Herbst(s. Anm 147151 un 178, Nrdurch eine ‚,‚pl1a fraus’’, die ein 1im Viertel des 15 Arnold VO  — Lübeck WAarTr Mönch Braunschweiger Aegidien-Jahrhunderts schreibender anderer Aegl- kloster, bevor als CISter Abt das 117 VO  s Bıschof Heınrich
dienmönch in der ‚, Iranslatıo er miracula Woltorp Abt VON St Aegıdien —1
Autoris’’ 17 erzählt, wulfite Arnold och nıchts, eben- 1173 ZU Bischof VO  - Lübeck geweiht, 29 . als

Tochterkloster VO  . St Aegidien gegründete St.-Johannıis-sSowen12 VO  } einem unredlichen Reliquienerwerb der Kloster übernahm. In Lübeck schrieb in FortsetzungMärtyrer der Thebäischen Legion !® Der Anonymus Helmolds VO  - Bosau seine ‚‚Chronica Slavorum’’, die in
Aaus dem Viıertel des 13 Jahrhunderts schreibt der großen Teılen sıch mıit Heıinrich Woltorp und dessen Freund,
Markgräfin Gertrud 1mM übrigen auch den zusätzliıchen Herzog Heıinrich dem Löwen, befafßt un die zumindest teıl-
Gewinn VO  - Reliquien Aaus TIrier der Gebeine der welse in St Aegıidien konz1piert worden se1n mufß vglHerbst (S Anm. 8), 1237140 — Zugrunde gelegt wırdHeılıgen Mauritius, Bartholomäus., Judas Thaddäus hier die deutsche Übersetzung: Dıe Chronıik Arnolds VO:  - Flun Cosmas SOWI1e der heiligen Florina. uch 1es CI- beck ach der Ausgabe der Monumenta Germantiae über-
scheint nıcht unwahrscheınlich, enn iıhr Zeıitgenosse von J Laurent. Berlin 1853 PE Dıie Geschichts-
Abt TIhietmar VO  } Helmarshausen konnte 1105 einen schreiber der deutschen Vorzeıt in deutscher Bearbeitung.XII. Jahrhundert. Band) eb 230/231Arm des hl AÄuctor SOWl1e weıtere Reliquien durch Herzog August Bıbliıothek Wolfenbüttel, Cod uelf£. 1049Schenkung des Bischofs Bruno VO  - TIrıier be Helmst., fol ISO Herbst (s Anm 8) 144-— 147kommen 1 und 178, Nr

Arnold VO  - Lübeck (S AÄAnm 16), 231
19 Iranslatıo sanctı 0d0oaldı In MG  aD S55 AIlL, Hannover

1856, 284Möglicherweise spricht auch die besondere Wertschät- Zu Heıinrich Woltorp Arnold VOI Lübeck (S Anm 16),ZUNg, dıie die Aeg1idius- un Auctorreliquien in der 2FE Römer-Johannsen, Ute in ‚‚Handbuch’’zweıten Hälfte des 12 Jahrhunderts CN, schon (S Anm 1für die Erstausstattung mıt diesen durch die Stifterin Übersicht mit Literaturhinweisen St Johannıs Eıler-
des Aegıidienklosters: Heıinrich I1 Woltorp, Abt des INaNnn, Amandus: Beitrag ‚‚Lübeck, St Johannıis’”. In

‚‚Handbuch’’ (S Anm IL 2321—324Braunschweiger Osters (ca 1162—1173) un durch
seinen Freund Herzog Heıinrich den Löwen Or Königl. Archıv Kopenhagen, Abdruck in Urkundenbuch

der Stadt Lübeck, 1fi Nr1173 ZU Bıschof VO  } Lübeck beruten (er ist der Herzog August Bıbliothek Wolfenbüttel, Cod uelf£. 1049Gründer des heutigen Lübecker Domes)*°, weıhte Helmst., fol 11!—59V Zuletzt ediert un! ommentiert be1i
Hellfaier, Detlev: Dıie Hıstoria de duce Hiınrico QuelleAegidiustage 1177 das VO  = ihm gegründete einzıge

Tochterkloster St Aegidiens, St Johannıs EÜ- der Heiligblutverehrung in St Ägidien Braunschweig. In
beck21 bal honorem Sancte de1 genetriCc1s Marıe santı- Heıinrich der Löwe, hrsg VO:  = Wolf£f-Dieter Mohrmann. GÖt-

tingen 1980, 377—406, bes 2389—406
que Johannıis apostolı et evangelıste sanctı Auctoris Hellfaier (S Anm 23) 599
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hannıskloster 1245 AD Lübeck verlegt worden war *>
verwahrt wird, mu{fß dahıingestellt bleiben. Mutma({s$-

ul?iıch ist S1Ce EIST in Zusammenhang mit dem Geschenk i1der Heıilıgblutreliquie St Aegı1idien 1im Jahre 1285
direkt ach Cismar gelangt. Abt Berthold Meıer
schreibt in seiner ‚‚Chronık’’ AaUSs der Zeıit ach 1457 26
der Markgräfin auch die Stiftung VO  - seiner Zeit
och vorhandenen Reliquiaren das aupt des hl

VE E ME E EW ELE
Auctor ‚‚Jeet besluten in vorguldeten QUEe- S
de CS och 1457 war“/, bıs die Klosterherren ein

‚„‚sulverın houet, dar 15 1d ZULC in bewaret ,
fertigen ließen. Ferner soll Gertrud eın Armreliquiar
un eine Monstranz für die Auctorreliquien, die
ebenfalls 1457 wurden, geschenkt haben?2®
Die anderen Relıquien des hl Auctor un weılitere VO  '
ihr in TIrıer erworbene soll die Stifterin iın den 1457
och vorthandenen un ann VO  - der Stadt Braun- AEEEEETEEERESEEEREEENE . BED MEEEEEEE E IET EEEEEEIETschwe1g durch den berühmten ‚‚51ılbernen sark’’ e_
etizten ‚,‚kostlijken vorguldeten SCIyNIC MYT edelen
StEYyNEN wol ghetziret’ Y Z den Ss1e ‚,daf rkeliken had
de beredet laten herrichten Jassen): , niıederge-
legt haben ®9 Als Gertrud annn auch och die Relıi- <&quien des hl Aeg1dius erlangt hatte, 1eß S1Ce einen
zweıten chreıin anfertigen 39  Na ghemeelte ” P mıit
Bıldern), der Z Zeıit Abt Meiıers ebenfalls och VOL- z Äuctor, Stadtpatron Braunschweigs
handen war>l Der bemalte Aegı1idiusschrein wurde Miınıatur AUS der Chronik des es Berthold Meıer (U972

gleichzeitig älteste StadtansıchtVO  e} iıhr ..do by Autors sark legen suden bouen OLO Bırker, Braunschweigdat hoghe altare’’ gesetzt ?.
Die weılteren Nachrichten AaUuS$s dem Miıttelalter siınd den Altar der HI Dreifaltigkeit, des Kreuzes, derspärlıch: soll Abt Heıinrich I1 Woltorp be1 seiner Jungfrau Marıa SOWl1e Aller Engel und Heıliıgen erfolg-Rückkehr ARON dem Heılıgen Land 1172 dem Kloster 1349; lag inmitten des Chores 3 Der Altar deszwoölf Pallıen geschenkt haben?> vermutlıch also
Chormäntel. Kaıiser Otto 1 der Sohn Heıntrtichs des
Löwen un einzıger Kaiser A0 dem Welfenhaus, VCI- Z Übersicht mit Liıteraturhinweisen Cismar: Eılermann,

Amandus: Beitrag A Cismar . In ‚‚Hand  hn (S AÄAnmmachte in seinem Testament VO  - 1218 das ‚„pal 101— 108l1ıum NOStrum quod dandum EST ad anctum 26 Hänselmann (S Anm 5}
2 ‚„„‚Chronik (S AnmEg1dium  ?*. Es handelt sıch den heute im Her-
28 Anm

3)
zog-Anton-Ulrıch-Museum, Braunschweig urg „ Chronik (S 3)
Dankwarderode), ausgestellten Kaıisermantel, dessen 29 ‚‚Chronıik’’ (S Anm 5} LXVI

‚„Chronik ” AnmHerkunfrt AaUus St Aegidien jetzt gesichert werden 451 . Chronik (S Anm EXVIkonnte ®> Im übrigen GLZIEN die Kapellen un Altäre 52 ‚„‚Chronıik’” (S Anm 3)7  [96 LA
23erwähnt VOL dem Brand VO  e} 1278 wırd aber NUufr die Arnold VO:  ; Lübeck (S Anm 16), 29

1273 VO  . Bıischof Johannes VO  — Lettland Aaus dem Lanserfeladt, Kaiser tto der Vierte, der Welfe Eın
Lebensbild Hannover 1372 200 HMedergott, Bo-Deutschen Rıtterorden geweihte Marıenkapelle 1imM do Kunst des Miıttelalters. Braunschweig Aufl TEKreuzgang ° entsprechende Reliquien un Relıt- 10/ 11 orft weıtere Literaturhinweise).

45qulare bzw Relıquienmonstranzen VOLraus enannt Hedergott, odo Der Kaıisermantel ÖOttos In .„Fest-
werden in einer Stiftung VO  > 1308 47 die Altäre des hl schrıift’’ (S Anm 69—72, bes 69

16 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, Urk DDStephanus 28 SOWle des hl Johannes Baptista, der ApO 37 Braunschweiger Urkundenbuch 21 Nr 623stel Petrus un Paulus un Benedikts VO  - Nursıa, fer 28 Reliquienschenkun
NeTr der Marıenaltar in der Kapelle. 115e Stiftung für 39 Braunschweiger Urkundenbuch Bd 47 Nr 2310



Stadtpatrons St Auctor WIL  u  A EISTt 1350 erwähnt“%409 der befreundeten hbte Helmold VO  © St Godehard
Dem hl Mauritius Wafr eine 1395 Kapelle 1im Hıldesheim un Heıinrich VO  ; Peter un Paul
Chorumgang mıt einer Orgel geweiht*!; der Altar des Königslutter folgende Reliquien ZU[LC Verehrung DrApostels Jacobus malor ist 1483 fundiert worden 42 zeigt d
Dıie Altäre des hI Matthıas und des hl AÄntonius WCI[I-
den 1484 bzw 1496 genannt *. ZUECISLT das Kostbarste, ‚„de eddele schat des illghen blodes

herren Ihesu Christı’ dann e1ıile der Gebeine der Apostel Petrus,
Paulus, Andreas, Matthäus, OMmas, Simon un Juda SOWwle dasReliquienstiftungen lassen sich NUur in Zzwel Fällen uf- Armreliquiar des hl Bartholomäus, ferner Reliquien der Märtyrerkundlich belegen, un ZWAaTr ach dem Brand VO 12 Stephanus, Vıncentius, Hyppolitus, Laurentius, Johannes un:

Maı 1278 be1 dem die Kırche un das Kloster ZU Paulus, Gereon, Gaudentius, Felıx un: Audacıus, Christopherus,
größten eıl zerstort wurden. 1282 schenkte der Di- der Unschuldigen Kınder, der Heılıgen Hubert, Alınachus, Junia-
özesanbıschof Volrad VO  =; Halberstadt eine Reliquie NIUS, dergius, König TIranıus, Pıatus, Gregor VO:  — Spoletana, Ho

noratlus, Maurus, Sebastianus, Vıtalıs, Fortunatıius, Johannes,des hl Stephanus, des Schutzpatrons der Diözese ** Dıionysıus, Cyriacus, Largius, Felıx, Lustinus, Pancratıus, Cassı1us,un in einer in Cismar Tage des hl Auctor 1283 Palmathıius un VO Arm des Blasıus.
ausgestellten Urkunde übermittelten Abt Johannes Dann folgten Reliquien der Kırchenlehrer un Bekenner:VO  - Cismar un sein Konvent dem Mutterkloster St
Aegidien das Angebot, einen Teıl ihrer Heıligblutreli- nächst der Päpste Gregor un! Leo. dann solche der Heılıgen Mau-

rent1ius, Maternus, Nıkolaus, Martın, Hılarıus, Valerıius un:! Bene-quie ach Braunschweig geben. Abt Eberhard WU[L- dıkt SOWIl1e ine Armreliquie des hl Bıschofs Bernward.
de eingeladen, diese Herrenreliquie selbst Aaus Cismar

Eın Höhepunkt WAafTr erreicht, als die Reliquien des Kırchenpatronsabzuholen %> Der Abt Lat 1€es auf Umwegen ber St Aeg1idius Aaus dem Hochaltar SOWI1Ee se1in Armreliquiar un dieMagdeburger Gebiet 46 un traf mit der Reliquie ohl
oder September 1283 in Braunschweig ein, Braunschweiger Urkundenbuch 4, Nr 135enn Bıschof Volrad VO  - Halberstadt gewährte 41 Nıedersächsisches Staatsarchiıv Wolfenbüttel, 52 Slg 7’September einen vierzigtägigen Ablafß für die Anwe- 12# 295 Itar un:! Kapelle; 1397 uch Orgel un Um

Yang SCNANNT.senheıit be1 der Eiınholung der Reliquie *7, Zugleich 47gab die Erlaubnis, auch einem ungeweıihten Phılıpp Julıus: Antıiquitates ecclesiasticae 1n-
clytae urbis Brunsvigae Oder Der berühmten Stadt Braun-die Heılıge Messe feiern, WeNnNn NUufr die Heılıg- schwe1ig Kırchen Hıstorie, Teıl [ZV Braunschweigblutreliquie darauf AaUSSCSCIZT sCe1 Möglıiıcherweise hat /7—1 Teıl H. e1l 216

Abt Eberhard 12853 dem Kloster Cismar die Auctorre- 43 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 52 Slg f
208lıquie übergeben, die sıch be1 Restaurierungsarbeiten Rehtmeyer (S Anm 42), Teıl . e1il 1941948 oft 1im Kopf einer Miıtra un Pallıum 45

46 Die
Abgedruckt be1i Hellfaier (S Anm 23 404fälschlich als hl Benedikt bezeichneten Skulptur ber ‚„‚Hıstoria de duce Inr1co ın ausdrücklichdem Hochaltar fand Dıie Beschriftung des ELIW2 3,5 ‚‚Ireckesleve’’, rtxleben, nordwestlich VO  - Magdeburg.

langen Knöchelchens ‚‚LrE(?) de SC1 auctoris’’ Vgl Hellfaier (s Anm 23): 405
Rehtmeyer (S Anm 42), Teıl IL eil 198 Auf diesegehört in das ausgehende 13 bzw beginnende afßurkunde nehmen dann ausdrücklich ler weitere Ab-Jahrhundert 48 dabei Ist die Ausstellung der Cisma-

fer Urkunde Tage des hl Auctor 1285 für die
laßbriefe VOIN 1284, 1285° 1289 un 1290 Bezug vgl die Z
sammenstellung De1l Pıekarek, Roderich: Die Braunschweil-

Schenkung diesem Zeitpunkt ein Indiz DCI rıefe Eıne quellenkundliche Untersuchung über
die Finanzıerung der muiıttelalterlichen Kırchenbauten im
1NnNDIlIic. auf die damalige UulpraxIis. In Braunschweigischesine vollständige Aufzählung aller in St Aegidien ahrbuch 34, 1973, _ dort 16/117vorthandenen Reliquien g1ibt Abt Berthold Meıer in Borgward Ernst Dıie Konservierung der Cismarer Aufsatz-seiner Chronik bel der Beschreibung der Fetierlichkei- figuren. Untersuchungen des Landesamtes für Denkmalpfle-

ten anläfßlıch der Umbettung der Auctorreliquien C in Kıel In Die Heıimat. Kıel 62—65, dort 64
Sonntag Laetare 1457 iın den VO. KRat der Stadt ARON CHhfonik. (S Anm 5 LVIL Den Autorschreıin, se1-

HGr kostbaren Umkleidung beraubt, sah noch UffenbachAnlaß VO  - Unruhen 1446 dem Stadtpatron gelobten 1709 vgl Kap dieser Arbeiıt.‚‚sulueren sark mıi1ıt golde nde eddelen . Chronik (S Anm EXX I
3 Beuchel (s Anm 5)steynen . ach der feierlichen Öffnung des ber-

lieferungsgemäß VO  = der Markgräfin Gertrud gestifte- ‚‚Chronık (S Anm 3) — Römer-
ten alten Auctorschreines Februar 1456?9 CI- Johannsen Ute un:! Beuchel ‚ Jürgen: Dıie Reliquien VO  }

St egıdien un:! ihre Verehrung. In das hohe dach Lieb-folgte die Translation ann ZT März 1457>?1 Be1i tauenmünster St Aegıdien. Pfarrzeitung St Nıcola1i Nr I}der Heiltumsschau wurden dem olk Assısten z Braunschweig März IO

47



anderen, schon VO  - der arkgräfin Gertrud mıit in den bemalten schaft un dem Rat ANZCNOMMC worden war>?/ AbtAegidiusschrein gelegten Reliquien gezeigt wurden: eın SaAaNZCICorpus SOWI1Ee ein halber Corpus VO:  - Märtyrern der TIhebäischen Dietrich selbst ging 1533 ach Wıttenberg un ber-
Legion, ‚, CYMN 2300)1 Dart hıllıgdomes’’ des Bonifatius, ‚‚de MYL gab 16 Oktober 1542 das Kloster mıiıt allen och

verbliebenen Kleinodien, Gütern un Gerechtsamenden jJuncvrouwen MCTGIE wart, Gebeine des Märtyrers Achıileus
un:! des Bassanus ‚‚desse 1St ghemertert Ciemona . des dem Rat der Stadt eine Rente un freie WohGorgonius, der Arm des Bıschofs un Märtyrers Florencius AaUS$ Ita- NUunNg 1im ZU Kloster gehörenden Pfarrhaus der Ka-lıen, Reliquien des Salvıus, der Corpus der Jungfrauund Märtyrerin Floriına SOWl1e der Columbana Aaus der ar der pelle St Nıcola1 auf dem Damm» Der katholische
Elftausend Jungfrauen, der hl Raraomıa, Catılena, Terrencia, Herzog Heıintich der Jüngere, dem als Inhaber der
emmartıa un Sambucsta. Schirtmvogtel un Eıgenklosterherr die eigentlicheVerfügung ber das verlassene AegidienklosterDanach kamen wlieder einzelne Reliquien heiliger Jungfrauen: der
N Finger der Lucıa, Gebeine der Heıligen Barbara, Ursula, stand, befand sıch dieser Zeit in der Gefangen-
Glunarıa, Agnetis, Eufemia, Constantıa, Pynosıa, Kunigunde, schaft des evangelıschen Schmalkaldischen Bundes.
Verena, Sabına, Lintrudis un! Caecılıa, außerdem weıitere der Elf-
ausend Jungfrauen. Es folgte das der Katharına. An elı- Am 11 November 1528 Lietferte Abt Dietrich den Sılquien eılıger Wıtwen un Matronen esa St Aeg1idien solche
der Marıa Magdalena, VO Fleische, den Gebeinen und VO: Kle1i

berschatz des Osters den KRat AauUS, der CNTISPIE -
de der Elısabeth SOWwle der Heılıgen Hedwig un Sophıa. chend den Vorschriften Luthers un Bugenhagens”?

Monstranzen, Heılıgenbilder GLie als ‚„greulichanderen, schon von der Markgräfin Gertrud mit in den bemalten  schaft und dem Rat angenommen worden war)>’. Abt  Aegidiusschrein gelegten Reliquien gezeigt wurden: ein ganzer  Corpus sowie ein halber Corpus von Märtyrern der Thebäischen  Dietrich selbst ging 1533 nach Wittenberg und über-  Legion, ‚‚eyn grot part hilligdomes’’ des hl. Bonifatius, ‚,de myt  gab am 16. Oktober 1542 das Kloster mit allen noch  verbliebenen Kleinodien, Gütern und Gerechtsamen  den juncvrouwen mertert wart’’, Gebeine des Märtyrers Achileus  und des hl. Bassanus ‚,desse ist ghemertert to Cremona’’, des  dem Rat der Stadt gegen eine Rente und freie Woh-  Gorgonius, der Arm des Bischofs und Märtyrers Florencius aus Ita-  nung im zum Kloster gehörenden Pfarrhaus der Ka-  lien, Reliquien des hl. Salvius, der halbe Corpus der hl. Jungfrau  und Märtyrerin Florina sowie der hl. Columbana aus der Schar der  pelle St. Nicolai auf dem Damm’8. Der katholische  Elftausend Jungfrauen, der hl. Raraomia, Catilena, Terrencia,  Herzog Heinrich der Jüngere, dem als Inhaber der  Gemmaria und Sambucsta.  Schirmvogtei und Eigenklosterherr die eigentliche  Verfügung über das verlassene Aegidienkloster zu-  Danach kamen wieder einzelne Reliquien heiliger Jungfrauen: der  ganze Finger der hl. Lucia, Gebeine der Heiligen Barbara, Ursula,  stand, befand sich zu dieser Zeit in der Gefangen-  Glunaria, Agnetis, Eufemia, Constantia, Pynosia, Kunigunde,  schaft des evangelischen Schmalkaldischen Bundes.  Verena, Sabina, Lintrudis und Caecilia, außerdem weitere der Elf-  tausend Jungfrauen. Es folgte das Öl der hl. Katharina. An Reli-  Am 11. November 1528 lieferte Abt Dietrich den Sil-  quien heiliger Witwen und Matronen besaß St. Aegidien solche  der Maria Magdalena, vom Fleische, den Gebeinen und vom Klei-  berschatz des Klosters an den Rat aus, der entspre-  de der hl. Elisabeth sowie der Heiligen Hedwig und Sophia.  chend den Vorschriften Luthers und Bugenhagens  Monstranzen, Heiligenbilder etc. als ‚,greulich ...  Als Abschluß wurden nach Teilen des Kreuzes Christi und seines  wieder das erste gebott’’°® betrachtete und sie wieder  Schweißtuches die vier Reliquienbündel aus dem alten Auctor-  an sich zog, weil diese — teuren — Kostbarkeiten ein-  schrein vorgewiesen, die ebenfalls die Stifterin noch selbst hinein-  gelegt hatte: des hl. Apostels Bartholomäus, des hl. Cosmas und  mal von Stadtkindern gestiftet worden seien. Ebenso  vieler anderer Heiliger sowie die des Stadtpatrons St. Auctor  wie über die ausgelieferten liturgischen Geräte der an-  selbst. Gesondert gezeigt wurden der Kopf, ein Finger und Arm-  deren Kirchen und Klöster die (noch erhaltenen) In-  reliquien des Stadtpatrons in ihren neuen Reliquiaren, deren ge-  sonderte Aufbewahrung die Markgräfin selbst verfügt haben soll.  Wenn auch ein solcher Reliquienschatz im Spätmittel-  53 Vgl. Kap. E u. F der Arbeit.  alter nicht außergewöhnlich ist, so sind doch nur we-  54 Spieß, Werner: Geschichte der Stadt Braunschweig im  Nachmittelalter.  1  Halbband. Braunschweig 1966, S.  nige so genaue Aufstellungen überliefert. Überdies  48—61. — Vgl. auch den hinhaltenden Brief des Abtes  blieb der größte Teil der Reliquien auch in der 1528  lutherisch gewordenen Kirche bis 1707 erhalten — ein  Dietrich Koch an Herzog Heinrich d. J. Anfang 1528: Nie-  dersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 11 Alt Aegid. Fb 1  ungewöhnlicher Fall>3.  Nr. 3. — Jürgens (s. Anm. 4).  55  Brief des Fraters Hinrich Rame an den Abt des Aegidienklo-  sters: Niedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 11 Alt  Aegid. Fb 1, Nr 47  B. Die Auslieferung des Sılberschatzes 1528  56  S. die Rechtfertigungsschrift Kruses: To allen Christgelovi-  Nach anfänglichem Schwanken schloß sich 1528 auch  gen fromen mynschen beßondern der statt Brunswyk / D.  Godschalci Crußen Worumme hee gheweken uth synem  Abt Dietrich IV. Koch (Abt seit 1510) der lutheri-  kloester eyn underrichtunghe. O. O., o. J. (Wittenberg?  schen Reformation in Braunschweig an>*, Schon 1519  1525?). Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel: 253.1.  hatte das Benediktinerkloster Kontakt zur lutheri-  Qu.4°. — Vgl. dazu auch Römer-Johannsen/Römer,  schen Bewegung — ein Frater wurde zur Beobachtung  Ausstellungskatalog (s. Anm. 1), Nr. 126—128; ferner Zim-  des Streitgespräches zwischen Luther und Eck nach  mermann, Der Mönch Gottschalk Kruse (s. Anm. 4);  Ders., Gottschalk Kruse (s. Anm. 4).  Bautzen geschickt?”, und 1520—1521 studierte der  57 Jürgens (s. Anm. 4); Jünke, Wolfgang A.: Bugenhagens  Mönch Gottschalk Kruse bei Luther in Wittenberg. Er  Einwirken auf die Festigung der Reformation in Braun-  hielt die erste lutherische Predigt im noch erhaltenen  schweig (1528—1532). In: Die Reformation in Braun-  Kapitelsaal des Klosters über die Auslegung des  schweig. Festschrift 1528—1978. Braunschweig 1978, S.  1182  Römerbriefes?°, Nachdem auch der Prior des Klosters,  58  Stadtarchiv Braunschweig: A I, Nr. 1462.  Hermann Bockheister, 1523 zum Studium nach Wit-  59  Grundlegend: Wandersleb, Martin: Luthertum und Bil-  tenberg gegangen war und sich weitere Konventuale  derfrage im Fürstentum Braunschweig-Wolfenbüttel und in  der Reformation angeschlossen hatten, konnte sich  der Stadt Braunschweig im Reformationsjahrhundert. In:  wohl auch der Abt nicht mehr der neuen Lehre ver-  Jahrbuch der Gesellschaft für Niedersächsische Kirchenge-  schichte 1968, S. 18—80; 1969, S. 24—90; 1970, S.  schließen, die am 5. September 1528 entsprechend  208—272 (= Diss. theol. Erlangen 1960/61).  der Kirchenordnung Bugenhagens von der Bürger-  60 Vgl. Wandersleb (s. Anm. 59), 1968, S. 51—62.  38Als Abschluß wurden nach Teılen des Kreuzes Christ1 un! se1nes wieder das gebott’ betrachtete un S1C wieder
Schweißtuches die hjer Reliquienbündel aus dem alten Auctor- sıch ZOB, we1l diese teuren Kostbarkeiten eInN-schrein vorgewlesen, die ebentfalls die Stifterin noch selbst hıneıin-
gelegt hatte des postels Bartholomäus, des hl Cosmas un

mal VO  - Stadtkindern gestiftet worden selen. Ebenso
vieler anderer Heılıger SOWle die des Stadtpatrons St Auctor W1e ber dıe ausgelieferten lıturgischen Geräte der
selbst. Gesondert gezeigt wurden der Kopf, ein Finger un Arm- deren Kırchen un Klöster die (noch erhaltenen) In-
relıquien des Stadtpatrons in ihren Reliquiaren, deren g -sonderte Aufbewahrung die Markgräfin selbst verfügt en oll

Wenn auch ein solcher Reliquienschatz 1m Spätmittel- 5 Vgl Kap der Arbeiıt.
alter nıcht außergewöhnlich ISt, siınd doch NUur 54 pIe Werner: Geschichte der ta| Braunschweig 1imM

Nachmaiuttelalter. an Braunschweig 1966,nıge FCNAUC Aufstellungen überliefert. Überdies 48— 61 Vgl uch den hinhaltenden Brief des Abtesbliıeb der größte eıl der Reliquien auch iın der 1528
lutherisch gewordenen Kırche bıs 1707 erhalten ein

Dıietrich och Herzog Heıinrich Anfang 1528 Nıe
dersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, (Bl Alt Aegı1d. Fbungewöhnlicher Fall>> Nr — Jürgens (S Anm 4

55 Brief des Fraters Hınrıch Rame den Abt des Aegı1idienklo-Nıedersächsisches Staatsarchiv Woltfenbüttel, F Alt
Aegı1d. I Nr 47Dirze Auslieferung des Sılberschatzes 1328 die Rechtfertigungsschrift Kruses: T5 allen Christgelov1-ach anfänglichem Schwanken schlo{fß sıch 1528 auch SCH fromen mynschen befßondern der BrunswykGodschalcıi Crußen Worumme hee gheweken uth NnAbt Dıietrich och Abt selt der utheri1- kloester CYN underrichtunghe. O 9 (  ittenberg?schen Reformation in Braunschweig an >4 Schon 19 19 1525?). Herzog August Bıbliothek Wolfenbüttel 2531hatte das Benediktinerkloster Kontakt ZUuf uther1- Qu.4° Vgl dazu uch Römer-Johannsen/Römer,schen Bewegung ein Frater wurde ZU[LC Beobachtung Ausstellungskatalog Anm Nr 126—128; ferner Zım

des Streitgespräches zwischen Luther un Eck ach INCIMANN, Der Mönch Gottschalk Kruse (S Anm
DEeISs.. Gottschalk Kruse (S Anm 4Bautzen geschickt?>, un 015 studierte der 5 Jürgens Anm 4 ünke, Wolfgang BugenhagensMönch Gottschalk Kruse be1 Luther in Wiıttenberg. Er Einwirken auf die Festigung der Reformation iın Braun-hielt die utherische Predigt 1im och erhaltenen schweig (1528—1532). In Dıe Reformation in Braun-

Kapitelsaal des Osters ber die Auslegung des schweig. Festschrift E Braunschweig 1978,
VEDRömerbriefes 36 Nachdem auch der Prior des Klosters, Stadtarchiv Braunschweig: IY Nr 1462ertmann Bockheıster, 1523 zA1 Studium ach Wıt- 9 Grundlegend: Wandersleb, Martın: Luthertum un Bıltenberg WAar un sich weılitere Konventuale derfrage 1m Fürstentum Braunschweig-Wolfenbüttel un! in

der Reformation angeschlossen hatten, konnte sıch der ta| Braunschweig 1m Reformationsjahrhundert. In
ohl auch der Abt nıcht mehr der Lehre VCILI- ahrbuc. der Gesellschaft für Nıedersächsische Kırchenge-schichte 1968, 18—80; 1969, 24—090;: 1970schließen, die September 1528 entsptechend 208—272 PE Dıss theol Erlangender Kırchenordnung Bugenhagens VO  e der Bürger- Vgl Wandersleb (S Anm 59), 1968, 31262



ventafrfe erstellt wurden ©}, 1st 1es auch mıiıt dem Sıl (26) Eın sulvere Crutze mıiıth 1Ne elpenbenen beinernen)
berschatz VO  — St Aegidien geschehen; dieses Inventar cruciffixe

27) Eın monstrancien mit Catarınendes Stadtarchives vertie] aber spater der Kassation ©2. (28) Eın sulvere Crutze Abtes meigerGlücklicherweise hat sıch aber 1m Nıedersächsischen
Staatsarchiv Wolfenbüttel eine auf den November 29) Eın sulver monstrancien mıit einem glasse dar inne relıquien

Vvan pancrat1o
1528 datierte, vermutlıiıch 1540 gefertigte (30) Iwe sulvere oppedte monstrancien Kuppelreliquiare?)

mıth der Velstede wapen. 'schrıift des Auslieferungsinventars VO  . 1528 gefunden
mıit der SCNAUCN Beschreibung aller ausgelieferten IN die Reliquien VOL dem Einschmelzen herausge-turgischen Geräte. Das zweiselitige Blatt tragt die NOINMEN worden sind, äßt sıch nıcht erweisen: 1im-Überschrift ‚,‚Eynn Inventartiıum un Recess OVer de merhın könnten sS1e schon in Anbetracht des kathoulvere klenodie des osters Eg1di11 hefft de tath ischen Landesherrn den übrigen, och bIs 1707Erichtet und dut fevers gegeven' 63 Es wurdenDliefert 64 in St Aegidien verwahrten Reliquien gelegt worden

sein ©> Dıe Monstranz mıt der Heılıgblutreliquie (Nr
21) INı jedenfalls och 1im Inventar VO  . 1538 aufge-

(T) ‚‚Anfenchlich ein ZTOL sulveren 115ser leven fruwen führt: Ss1e befand sıch 1m ‚‚Cıter) in der heutigen Sa-
kriste1 66mıiıt einen anhengenden k(o)rallen SNOT dat perlen mocht

maket P Rosenkranz AUS Bernstein) SCZEHETL, Noch
angende dar nhe eın klein orallen SNOTL mıiıt einem Agnesdei, ldt hangende ock dar inne ein sulvere kede Kette) Dıire Inventare Dis ZUT Reformatıion des
mit 16 guldt ringe, Dar inne LWC edelsteine und mıidden
eın perlmoder Perlmutter)

Landes Braunschweig
(2) Eıiınn sulvere Auttoris hoveth mit drenn anhangendenk(o)rallen SNOT, In N} eın Agnes De1, Im anderen ein Die folgenden fünf Inventare ©7 sind och in der Span

sulvere Creutze, 1m dreeten ein merbene (?) nungszeıt zwıschen der 1528 lutherisch gewordenen
(3) Eın sulver Egidien aAr  3 Stadt un dem 1568 verstorbenen katholischen Her-(4) Autoris arm sulveren, mıit Abtes Dırıkens WapecnNnNn un: e1-

1IC  > gulden ringe ZOß Heıinrich dem üngeren gefertigt, die el ersten
och VOTL der endgültigen Resignation des Abtes(5) Eın sulvern 1ts aAr  = mıit Abt Berndes .PCN

(6) Eın Sulvere Bartholomeusses mıit der Velstede Dietrich och 1542 Anscheinend hat siıch schnell e1-
kleine utherische Gemeinde in der Aegıidienfrei-(/) Eın Sulver tephien

(8) Eın sulver Ihomas bılde mit einer helbarthen
eit gebildet, enn schon 1528 wırd Conrad Dreyer,

Helmebarde)
(9) Eın klein 11sser leven fruwen 61 für die Braunschweiger Stadtpfarrkirchen, das Domuini1-10) Eıne vorguldte monstranssıe Authoris vinger mıit abte kanerkloster un:! das Franzıskanerkloster: Stadtarchiv Braun-Velstedes WapcecnNn schwelg, 11 Nr Dıie ebenso W1e St Aegıidien(11) Eın vorguldte mMmonstrancien mit Abtes Berndes WapcCchn herzoglichem Patronat stehenden, dem Protestantismus Wı(12) Eın vorguldt monstrancie darinne de velamıne De1 derstand leistenden Kollegiatstifte St Blasır un St Cyriacı15) Eın vorguldte monstrancıen mıit dem pacıfical hern Zichends lıeben davon AUSSCHNOMMCN.(14) Eın vorguldte monstrancien Sebastıiani, Miıt dem holte 62 Hänselmann (S Anm Eınleitung un Anmdes heren, Miıt dem WapceCcnNnN anzelm de Gıiffhorn ID

15) Eın vorguldte monstrancien mıit Lucıen vinger Abtes hın 63
riıkes VO  . goltern

Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 11 Alt Aegıid.
(16)

1‘ Nr Mappe mit Inventaren ‚‚Unterschiedliche alteEın vorguldt CECLHEZE des Sangkmesters mıit k(o)rallen und documenta fundatıion des Osters St Eg1dy teMPOLEÄmantisten Lothary aesars Alnn)o 1134ventare erstellt wurden®!, ist dies auch mit dem Sil-  (26)  Ein sulvere Crutze mith eine elpenbenen (= beinernen)  berschatz von St. Aegidien geschehen; dieses Inventar  cruciffixe  (27)  Ein monstrancien mit S. Catarinen bilde  des Stadtarchives verfiel aber später der Kassation®.  (28)  Ein sulvere Crutze Abtes meiger  Glücklicherweise hat sich aber im Niedersächsischen  Staatsartchiv Wolfenbüttel eine auf den 10. November  (29)  Ein sulver monstrancien mit einem glasse dar inne reliquien  van S. pancratio  1528 datierte, vermutlich um 1540 gefertigte Ab-  (30)  Twe sulvere koppedte monstrancien ( = Kuppelreliquiare?)  mith der Velstede wapen.’’  schrift des Auslieferungsinventars von 1528 gefunden  mit der genauen Beschreibung aller ausgelieferten li-  Ob die Reliquien vor dem Einschmelzen herausge-  turgischen Geräte. Das zweiseitige Blatt trägt die  nommen worden sind, läßt sich nicht erweisen; im-  Überschrift ‚,Eynn Inventatium und Recess over de  merhin könnten sie — schon in Anbetracht des katho-  Sulvere klenodie des Klosters S. Egidii hefft de rath  lischen Landesherrn — zu den übrigen, noch bis 1707  Erichtet und dut revers gegeven’’°, Es wurden ausge-  liefert ©:  in St. Aegidien verwahrten Reliquien gelegt worden  sein®, Die Monstranz mit der Heiligblutreliquie (Nr.  21) ist jedenfalls noch im Inventar von 1538 aufge-  (1) ‚,Anfenchlich ein grot sulveren unsser leven fruwen bilde  führt; sie befand sich im ‚,Citer’’, in der heutigen Sa-  kristei®,  mit einen anhengenden k(o)rallen snor dat perlen mocht  maket wesen ( = Rosenkranz aus Bernstein) gezeget, Noch  hangende dar anhe ein klein korallen snor mit einem Agnes  dei, Idt hangende ock dar inne ein sulvere kede ( = Kette)  C. Die Inventare bis zur Reformation des  mit eine guldt ringe, Dar inne twe edelsteine und midden  ein perlmoder ( = Perlmutter)  Landes Braunschweig 1568  (2)  Einn sulvere S. Auttoris hoveth mit drenn anhangenden  k(o)rallen snor, In eynem ein Agnes Dei, Im anderen ein  Die folgenden fünf Inventare°7 sind noch in der Span-  sulvere Creutze, im dreeten ein merbene (?)  nungszeit zwischen der 1528 lutherisch gewordenen  (3)  Ein sulver S. Egidien arm  Stadt und dem 1568 verstorbenen katholischen Her-  (4)  S. Autoris arm sulveren, mit Abtes Dirikens wapenn und ei-  nen gulden ringe  zog Heinrich dem Jüngeren gefertigt, die drei ersten  sogar noch vor der endgültigen Resignation des Abtes  Ö)  Ein sulvern S. Vits arm mit Abt Berndes wapen  (6)  Ein Sulvere Bildt S. Bartholomeusses mit der Velstede wa-  Dietrich Koch 1542. Anscheinend hat sich schnell ei-  en  ne kleine lutherische Gemeinde in der Aegidienfrei-  7)  Ein Sulver S. Stephien bilde  (8)  Ein  sulver  S. Thomas bilde mit  einer helbarthen  heit gebildet, denn schon 1528 wird Conrad Dreyer,  ( = Helmebarde)  (9)  Ein klein unsser leven fruwen bilde  61 Z. B. für die Braunschweiger Stadtpfarrkirchen, das Domini-  (10)  Eine vorguldte monstranssie S. Authoris vinger mit abte  kanerkloster und das Franziskanerkloster: Stadtarchiv Braun-  Velstedes wapenn  schweig, B IV 11, Nr. 5. Die ebenso wie St. Aegidien unter  (1  Ein vorguldte monstrancien mit Abtes Berndes wapenn  herzoglichem Patronat stehenden, dem Protestantismus Wi-  (12)  Ein vorguldt monstrancie darinne de velamine Dei  derstand leistenden Kollegiatstifte St. Blasii und St. Cyriaci  (5)  Ein vorguldte monstrancien mit dem pacifical hern Zichends  blieben davon ausgenommen.  (14)  Ein vorguldte monstrancien S. Sebastiani, Mit dem holte  62  Hänselmann (s. Anm. 3), Einleitung S. 46/47 und Anm.  des heren, Mit dem wapenn anzelm de Giffhorn  135  (15)  Ein vorguldte monstrancien mit S. Lucien vinger Abtes hin-  63  rikes von goltern  Niedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 11 Alt Aegid.  (16)  Fb 1, Nr. 1: Mappe mit Inventaren ‚‚Unterschiedliche alte  Ein vorguldt creutze des Sangkmesters mit k(o)rallen und  documenta wegen fundation des Klosters St. Egidy tempore  Amantisten  Lothary Caesars A(nn)o 1134. . .’’. Die Mappe enthält auch  (  Ein vorguldte creutze mit hern gustidden paraffie  die folgenden Inventare von 1532—1663.  (18)  Ein vorguldt Creutze hern peter zessendals  64  Zur besseren Lesbarkeit sind die fortlaufend beschriebenen  (19)  Ein vorguldt monstrancien mit einer groten Cristallen Mit  Stücke des Originaltextes durchnumeriert worden.  65  der asseborger wapen  Siehe Kap. E u. F der Arbeit.  (20)  Ein vorguldt monstrancien heren Anselm von gyffhorn  66  Aus Angaben des 1681/1684 erstellten Inventars (s. Kap. E)  (21)  Eine ock verguldt monstrancien S. Sanguinis  Stadtarchiv Braunschweig, G II 14, Nr. 1, ergibt sich, daß es  (22)  Eine kleine rundt vorguldte monstrancien mit Ses beldecken  sich bei diesem Raum nur um die heute noch erhaltene ro-  (= Bildchen)  manische Sakristei handeln kann, da nur diese den beschrie-  (23)  Eine kleine verguldte rundt monstrancien mit einem glasse  benen Zugang zur Kirche besitzt. Die anderen Zugänge füh-  (24)  Eine sulvere monstrancien mit einem bernen steine S. Auto-  ren in den Kreuzgang.  fis  67 Diese Inventare von 1532—1560/64 befinden sich in dersel-  (25)  Eine sulvere munstrancien dar inne ein marien bilde in der  ben Mappe wie das Auslieferungsinventar: Niedersächsisches  Sunne mit einer blome Hern Cordes Bussmanns  Staatsarchiv Wolfenbüttel, 11 Alt Aegid. Fb 1, Nr. 1.  39Dıie Mappe enthält uch(17) Eın vorguldte GCECLTZE mıt hern gustidden paraffie die folgenden Inventare VON Z 1618) Eın vorguldt teutze hern zessendals Zur besseren Lesbarkeit sind die fortlaufend beschriebenen19) Eın vorguldt monstrancien mıiıt einer SITOtCN Cristallen Miıt Stücke des Originaltextes durchnumeriert worden.der asseborger .pcCn Sıehe Kap der Arbeit.
20) Eın vorguldt monstrancien heren Anselm VO  - gyffhorn 66 Aus Angaben des 1681/1684 erstellten Inventars (S Kap E)21) Eine ock verguldt monstrancien Sangu1nis Stadtarchiv Braunschweig, I1 1 Nr 1‘ erg1ibt sıch, dafß(22) Eıine kleine rundt vorguldte monstrancien mıit Ses beldecken siıch be1 diesem Raum NUur die heute noch erhaltene

Bıldchen) manısche Sakristei handeln kann, da NUufr diese den beschrie-
(23) Eıne kleine verguldte rundt monstrancien mıiıt einem glasse benen Zugang ZUH: Kırche besitzt. Dıie anderen Zugänge füh(24) Eıne sulvere monstrancien mıit einem bernen steine uto- fen in den KreuzganIS Diese Inventare VO  - z  64 befinden sıch in dersel-25) Eıne sulvere munstrancıen dar inne eCin marıen in der ben Mappe WI1e das Auslieferungsinventar: NıedersächsischesSunne mıit einer blome Hern Cordes Bussmanns Staatsarchiv Wolfenbüttel, 13 Alt Aeg1d. 1: Nr



Kelche und de hebben MIt den beiden kelche van de 1€evorher Mönch St Aegidien als efster lutherischer
Geistlicher genannt °8 Von 1545 IS 1571 bewohnte Klosterräume) gebrocht Int schap hinter de dor SC

SeEtrtEeLt Eın orguldt C1inN Not MItTt sulver eschlader 1532 ach heftigem Wıderstand lutherisch CWOTL- DCNH C1M WIL busse MItTL vorguldten smiıide Beschlägen beenNe Konvent der Zisterzienserinnen AUS dem Kreuz- schlagen 1NC vorguldte Monstrancıe C1M bts krone
kloster auf dem Rennelberge das verlassene Aegidien- Miıtra) MItL dem sulvern Crutsse C1inM SWarten ffoder (Fut
kloster nachdem der Rat das VOL der Stadt gelegene teral) elecht MIt iıtlıchen handschen lıturgische Handschu
Kreuzkloster Samıt Kırche drtohender Kriegsge- he des Abtes) dem Crutze C1inKN sulveren pacıffical noch il

NISC abts krone MIt Eddelen steinen 1iNe Dockufahren hatte niederlegen lassen ©9 Der Rat ieß aber den ) } Ferner wurde SE8 e ‚‚besmedete Kıste geöffnet un!
die alte Klosterfreiheit bestehen un unterstellte S1C darın noch acht Kelche C1iMN silbernes Pacıficale un CM kleines
dem Gemeınnen Rat Bıs ZU[F Eroberung der Stadt 1671 siılbernes ‚‚wirckfatt ”” Rauchfafß?) gefunden Alle diese
wurde S1IC VO  } ZWC1 bIs re1 Provisoren verwaltet Stücke wurden ebenfalls ‚.dat 1SSCInMN schap hınter de Dor

CAter gebracht ebenso noch AaUS der Kırche 111 Monstrancıedenen die Bürgermeıister der Altstadt un der Alten sa(cn)t1 Sangu1nNI1s ' (!) C111( un! C1M Pacıficalewiek gehörten Sie etstellten bIs 1671 auch die
Inventare 70 Die Inventare VO  - 560/64

Beide Inventare unterscheiden sich Nn un! fügen be1 weTlft

Unter dem ‚‚Bıldersturm VO Herbst Frühjahr vollen uch schon den vorherigen Aufzeichnungen YCNANN
ten Stücken die Bemerkung be1 NL wedder (.Ater Dies

1529 7/1 hat St Aegıidien nıcht gelıtten betraf VCI- gilt besonders für 4Ng i= Mıtra un tSssta die sich ZW1
mutlıch die Kırche der Neustadt St Andreas /* uch schendurch ‚‚Ihn schape de Huskamer bzw 5

der 1€e Dornssen eIiunden hatten Außer kleineren lıturder ‚‚Meßgewänderstreit ’’ VO  - 1530 5 durch den die
VO  - Luther un Bugenhagen als ‚‚Adıaphora gischen Geräten werden erstmals YCNANNLT .„Eıin Legenden

bock .„Ein blau SAaINMItG OfIfroCc. ‚‚Eın toder
ZU. Gebrauch freigestellt erklärten Meßgewänder ’* chor appe Pluvıale) un GE Par toder 1000088 Dander Stadt Braunschweig abgeschafft wurden un uffelen lıturgische Schuhe des Abtes) ferner ‚.Up Dem
ZU eıl öffentlich auf dem Rathaus me1istbietend für ZrTOtCN sqe] Eın hiılgen schap vermutlıch C1M Altar MIt Heılı

genfigurenweltliche Kleidungsstücke verkauft wurden ’” hat den
Paramentenbestand St Aegidiens nıcht betroffen WI1IC

Beste Johannes um der evangelıschen Geistlichen derdie Inventare bIs 1/07 ausweisen /° Im übrigen IST
mMan sıcher St Aegıidien MIt den Nebenaltären un Stadt Braunschweig MIt kurzen Nachrichten über ihre Kır

chen Braunschweig Leipzig 1900 100 pIie (SHeılıgenbildern vo.  cn W1C N Bugenhagen Anm 54) I8l anı 642
vorsah // INnNan hat S1C einfach beiseite SCTAUMT aber 69 pıe (S Anm 54) 11 Halbband 644

DE (S Anm 54) I1 an: 642 643nıcht Das ZCIECN wleder die nachfol
yEl pie (S Anm 54) angenden Inventare un Aufzeichnungen Im übrigen Z Wandersleb (S Anm 59) 1969, 25 echtHeılıgenstatuen die der Heılıgen Aeg1d1- Anm 42) Teıil I1 49

us und Auctor och 1/18 vorhanden 78 Der der 73 ünke (s Anm 37} 78 __ Wandersleb (S Anm
Kırche verbliebene Hochaltar wurde CISE 1791 bese1- 59) 969 29— 30 Havemann ılhelm Geschichte

der Lande Braunschweig und Lüneburg GöttingenHELE 79 Die folgenden Inventare VO  - 15 22—1 563/ 1564
verzeichnen überwiegend den rteichen Aausrat des 18595 161 Rehtmeyer (S Anm 42) Teıil 111 95

74 Wandersleb (S Anm 59) 968 48— 49Osters An kiırchlichen Gegenständen un Paramen- F3 Tobıas Olfen braunschweigischen Rathsherrn (geb
ten wıtrd folgendes aufgeführt Geschichtsbücher der Ta Braunschweig, hrsg VO  —

Carl Friedrich VO  - eCHeide Braunschweig 1832 S5— 09
Wandersleb (S Anm 59), 1969,Das Inventar VO  a 1532

‚„‚Eine Walschnoth welsche IMI sulver beschlagen 76 Vgl Kap dieser Arbeıt Über den 1836
(Reliquiar?) CH4 elpenbene busse MIt sulver beschlagen C1inN cCchran der St -.Martını1-Kırche Braunschweig aufge-
klein penben kiste MI klene sulveren tomelen (?) fundenen Paramentenschatz vgl Oodo Kunst

des Miıttelalters. Aufl Braunschweig VL Nr BS0voth C1in klein sulvere husselen (Reliquiar Hausform?) CIM
MItL Literaturhinweisen Bilderhefte des Herzog Antonolt taff mMit sulver beschlagen Abtsstab)

kleinen Kıste noch ‚WC1 CIFETE sılberne ‚nothe ZWEE1 Kelche rich-useums Über den CeDLauUCc vorreformatorischer
und ‚‚sulvere Abbdes staff’’ Meisgewänder Fürstentum Braunschweig-Wolfenbüttel

vgl Rauls iılhelm Vom Ornat der Evangelısch Luthe
Das nventar VO:  - 1535 / rischen Landeskirche Braunschweig In ahrbuc der Ge
nl Kelch kleine MONST.LaNcieNnN sellschaft für Niedersächsische Kırchengeschichte 74

1976 179—186
Das Inventar VOIl 1538 L Wandersleb (S Anm 59) 968 53 56
Hıer werden erstmals Sicherungsmaisnahmen erkennbar ‚‚Eın 78 Siehe Kap der Arbeit
avermals Ciater Sakrıste1) un geffunden 79 Siehe Kap der Arbeit



Diese Inventare zeigen, daß keineswegs der FESAMLTE setzt  27 SOWle wel Chormantelschließen Erstmals ZENANNLT WEe[-
den uch Antependien un gestickte Crucifixe, wohl BesätzeSılberschatz des Osters 1528 ausgeliefert und 1532
VO:  - Paramenten: diese befanden sıch möglıcherweise als Altar-mıit eingeschmolzen wurdeö Bemerkenswert Ist, daß un Pultdecken in Gebrauchder Ornat des vermutlıch schon Herzog Heın-

rich dem Löwen in der Hälfte des 12 Jahrhunderts Das nventar VO  - 1615
infulierten Abtes®! sorgfältig weıliter verwahrt wırd Dieses nventar nın ZAUE ErIsten Mal uch « IAnn einem chap-

pC Schrank) im Citer Eınn Christallen Kreutz Inn e1i-Die Heılıgblut-Monstranz wird ach 1538 nıcht mehr
NCIN Eiıchen Futter  77 SOWI1e ‚„‚Eın Christallınen Leuchter InnSFCENANNL; die Heıliıgblutreliquie sah och Rehtmeyer Kupfer gefaßet, Darın etzliche heilıgthumb Reliquien)’’,1707 in St Aegidien ®?, ferner ‚,‚Inn einem Schappe Im Citer der Linckenn seitten
Darınnen stıeben Undt sechzıg (!) ‚ASEC. un: Rocke’)’.

Dıe Inventare VOI 1656/1663Dıre Inventare Dis AHUT Eroberung der Ladt Diese Inventare führen außerdem auf ‚„‚Noch auff der kleinenBraunschweig durch den Landeshermn 1671 Herrn Stuben Dreyzehn gemalte Taffelen grofß un! klein  27
möglıcherweise Iso Teıle eines Altares.

Miıt Regierungsantritt Herzog Julıus 1im Jahre 1568
wurde auch das Fürstentum Braunschweig-Wolfen- Dire Bestandsaufnahme VON 1682büttel lutherisch. Im Huldigungsvertrag Von 1569 War
vortgesehen, für das in seinem Besitzstand erhalten- und dıe Auslieferungsliste für
de un 1mM evangelıschen Sinne weıiterzuführende Herzog Änton Ulrich /0/
Aegidienkloster einen Propst ernennen ©, doch
konnten sıch Herzog un KRat nıcht ber die Person Der Braunschweiger Herzog Rudolf August
des Propstes einigen8 Daher wlies der Herzog dıie (1666—1704) eroberte 1im Juni 1671 die gesamtwelfi-
erhalb der Stadt un:! damıit in seinem Machtbereich sche ‚„‚Erb- un Landstadt’’ Braunschweig, die ach
liıegenden Aegidiengüter der VO  - ıihm 1576 gegründe- territorialer Unabhängigkeit strebte un iıihm W1e auch
ten ‚‚Academia Julia , der Universität Helmstedt seinem Vorgänger die Huldigung VECISagt hatte®%®?

Schon 1im Maı 1671 WAar ıhm VO  ; den fre1 anderen
Welfenfürsten die Stadt mit ihren tiften St Blasır

Die Aegidiengemeinde bestand Jetzt NUur AUS$S den
nıg begüterten Bewohnern der Klosterfreiheit, die oft
nıcht einmal das Bürgerrecht besaßen un NUufr einen
Pfarrer besolden konnten8 SOWIl1e AUS$S dem 1615 end-
gültig ach St Aegıidien überführten Konvent der Be-
ginen AaUuSs dem durch Kriegshandlungen zerstörten St
Leonhard-Hospital VOL der Stadt s} St Aegidien hıefß Rehtmeyer (S Anm 42), Teıl I1L, 103

Ute Zur historischen Identifikationnunmehr ‚ Jungfrauenkloster St Aegidien . Diese des infulierten Abtes VOIN St Aegı1idien. In ‚‚Festschrift ””AImMe Gemeinde hatte nıcht die Miıttel, Kırche un Anm SGrKloster NCUCIN; erklärt CS sıch, daß INan sıch 82 Sıehe Kap F1 Nr
langsam mehr der Aaus vorreformatotrischer e1it über- jehle (S Anm 54) an 109
kommenen Kırchenschätze bewußt wurde un s1e, 84 pLe Anm 54), an 127

85 Römer, I1StO (Katalog der Ausstellung) päthumanıis-weıit möglıch, auch benutzte. Dıie fünf Inventare S
INUS un Landeserneuetung. Die Gründungsepoche der Unit-siınd untereinander weitgehend identisch un nNneNNeENn versität Helmstedt. Braunschweig 1976 Veröffentlichun-

überwiegend ausrfat. Aus dem vorreformatorischen DCN des Braunschweigischen Landesmuseums Nr
Bestand wırd folgendes aufgezeichnet: 86 DE (s Anm 54), GE an 642—644

S / Von Kurnatowskı, Wolf£-Dietrich: St eonhard VOoOr
Braunschweig. Geschichte des Slechenhosbpitals, der KırcheDie Inventare VO  =) 1596/1601 un! des Wiırtschaftshofes. Braunschweig 1958 Braun-

A MOF der kleinen Liberey Sanctus eg1idius un Sanctus Auc- schweiger Werkstücke 23)
COL, beyde geschnitzt, onnn holz, unndt verguldet’’, ferner 1mM Originale 1mM Nıedersächsischen Staatsarchiv Wolfenbüttel,Citer ‚‚Eınn Missell issale mitt Sılber beschlagen , ‚„.No- 1E Alt Aegıd. E: Nr
Vu. Testamentum uf Pergament geschrieben, in breter 59 Querfiurt, Hans Jürgen: Dıe Unterwerfung der Stadt

Olz gebunden, 1St uf einer selitenn mit nochen undt Braunschweig 1im Jahre 1671 Das Ende der BraunschweigerGlesern steinen eingelegt undt besetzt’” und ‚‚Eın Mifßael Stadtfreiheit. Braunschweig 1953 ED Werkstücke Aaus Mu-
Missale) mit Meising beschlagen undt mıit Christ:  enn be- SCUM), Archıiv un! Bıbliothek der Ta Braunschweig 16)
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un St Cyriac1?® SOWIle dem Kloster St Aegidien al- Designatio VOM 16 Januar 1682
lein überantwortet worden?!. (1) ‚,Missale St Benedicti in fol(10) Hagenov10z editum a(nn)o

1518 (Nr 19 15)
(2) Eın buch 1in QqUaItO in oth Leder eingebunden Vom en

1681 bIs 1684 1e1 Herzog Rudolf August VO  - der des Bischoffs St Autoris un Stifftung des Osters St Aeg1-
Fürstliıchen Kommissıion ein Inventar des Aegidien- d11, de a(nn)o D(o)m(in1) 1465 (Nr Z 15)
Osters anlegen. Das offenbar Ort un Stelle auf- (3) Eın alt Catholisch gebett buch in Duodez (Nr 16. 08

(4) Eın alt geschriebenes medicinisch buch in folio ber [1U1-
CDNOININECN und VO  . verschiedenen Händen geschrie- mehr Verstocket (Nr 5),ene Konvolut umfa{ißt 9 orıgınal gezählte 61 Al-

Designat1io VO: Juni 1682chivmäßig gezählte) Seiten. Neben oft recht flüchtig
anl Schapp in der Wandt Eıngands der Stuben Zur rtechtennotlerten Urkunden un Aktenstücken, die aber Zu
handt mıit TIhüreneıl inzwischen kassıert worden sind, befindet sich ® Novum Testamentum Lateinisch in klein folıo 1in Munischdarın dıie vollständigste un SENAUCSLLE Aufzählung al- mönchischer) Schrifft auff Pergamen in einem starcken

ler Kırchengeräte, Paramente. Reliquien und Reliqui- holzernen ande, auftf der einen Seiten mit dünnen der g -
ALC dıe dieser Zeıit och in den verschıiedenen Klo triebenen Vergoldeten Sılber beschlagen un mıiıt umb den

Al(a)baster herumb mit steinlein und EILWAS Perlen Verset-sterraumen vorhanden Das Konvolut befindet
sıch dem Tıtel ‚Akten der Fürstl(1ıchen) Kom- A hne Jahrzahl, unnd 1er edigen eeren) Kastleın

worau{ß die Steinlein außgebrochen DCWESCH (S 28)miss1o0n. Inventar des Aegidienklosters, aufgenom- (6 och ein dergleichen geschrieben Pergamen buch in kl(ein)
men 1681 ff'!! Stadtarchiv Braunschweig?*. \hele folıo mıit einem starken holzern an  o un:! kupffern
Art ‚‚Schlüssel”” 2ZU ist das im Niedersächsischen (durchgestrichen: Messingen) Vorgoldeten uberzug auff der

einen seite miıt Ziemblich Christallen un andern gefrin-Staatsarchiv Wolfenbüttel befindliıche, in ein and-
SCH Steinen besetzet, In sıch altend ONn un:! festlicheschrift-Pergament des oder I5 Jahrhunderts g - Kırchen lectiones, außwendig mit einen Marıen un:

bundene Buch ‚‚Dreizehn Classes, darınnen die Dey Vier Vorbildern Symbolen) der Evangelısten VO  - vorgol-
dem Closter gefundene Nachrichten eingetheilet deten Kupffer S 28)
worden)’ D3 (7) Eın mıit Perlen ildern wohl bestücketer Bischoffs huet

mıit allerhand dem ansehen nach rechten der
Edelgen steinen besetzet (S LEAufgrund des Inventars Von 1682 1eß siıch Herzog An

ton Ulrich (1685—1714, ab 1704 Alleinregent) 1704 Designatio VO Juni 1682
ein Verzeichnis mi1t dem Dorsaltıtel ‚‚Designation ‚„Weıter 1st 1im chappe in der Wand eIunNden Eiıne kleine

langlıche Schubladigen hne Deckel, DarınnenDeß Kırchen geräthes un der Reliquien beym Clo (8) Imgleichen Zwo kleine außgedrehete Indianische Nüße,
ster Aegıidı1”” anfertigen, das als Unterlage für dıie ansehen nach VOTLr diesen beschlagene trinckgeschir g -August 1707 den Herzog verkauften Stücke (S
diente9 Diese Abschrift VO  ' 1707 ist indessen nıcht (Es folgen in der ‚‚Designatio ’ VO: Juni 1682 den Nrn
völlıg iıdentisch mıit den Designationen VO  } 1682:; eIn- 9— 40 Paramente bzw Paramententeile ‚‚nachher dem Kloster St

onhardı gehörig geschenkt]’’.)zelne Abweichungen zeigen, dafß der Abschretiber die
Stücke selbst och einmal 1im Aegıidienkloster ber-
prüft haben mMu Designat1io VO: Julı 1682

‚‚Folget die Verzeichnifß des Kırchen geräths bey dem Klo
ster St Aegı1dıi nach dem Vorigen Inventarıo tevidiret
un: selit Dato WwI1e nachfolget efunden WOTL

Vorbemerkung ZUT Edition: 50) Eın sılbern vergoldeter Kelch mıit einer Paten hne
Deckel un! runden fuße sambt Darauff befindlichen kleine

Die hıer wiedergegebene Seitenzählung olgt dem Inventar VOI Crucıifix. in der Mıtte mıit einen Sechstfach gesteinte griffe
1682 Da ine Numerierung nıcht durchgängig un: nıcht gleich-
mäfßig erfolgte, siınd die einzelnen Stücke durchgezählt worden

Angabe der Orıiginalseiten- un:! Stückzählung In Klam 90 Das herzoglichem Patronat stehende Kollegiatstift St
mern ist die abweichende Beschreibung der Auslieferungsliste VO:  - Cyriacı VOTIL Braunschweig War 1545 Aaus fortifikatorischen
1707 aufgeführt; diese Liste umtaßt ber lediglich die Nummern Gründen abgerissen worden, estand ber 1imM Kollegiatstift
01 St Blası1 weiter; Juristisch 1St 1810 aufgehoben worden:

plie (S Anm 54), IL an 640
Da die Inventare sehr umfangreich sind, werden die sehr ausführ- U1l pIe (s Anm 54), an 215216
lıchen Beschreibungen der Paramente (9—49, 5>3—59, 60—72, 902 Stadtarchiv Braunschweig, {1 Nr
93—154) mıit Ausnahme VO  - Nr 124 (Kaisermantel), Nr 155 93 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 1E Alt Aegıd.
(  tsornat SOWl1e der Nrın 104, 119 114, 140, 142, 147 (Mefßge NL A
wänder, die sich Herzog Anton Ulrıch ebentalls ausliefern 1C. 94 Niedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, i Alt Aegid.
nıcht mit abgedruckt. Fb 1‚ Nr
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un:! darauff eingesetzten buchstaben Jesus, 1im weißen tuch- (84) Eın dergleich eichene Schublade, Worinnen aut der alten
lein (S A7- Nr Mönche Auffschrifft Relıquiae de anc)te Autore (S 55)

54) Eın dergleichen inwendig und aufßwendig Vergoldeter sılber
( (6 miıt einem gekantetenn fuße un! kleinen Crucıfix Designat1io VO: Julı 1682

welchem die Jahr Zahl mıit alter Münche schrifft 1318 ‚‚Eın große eichenen gemeıine ber mıit eisen umb un! über
1im weißen tüchlein ( 47, Nr wohlbeschlagenen und und mit dreyen chloisen wohl VeEeILI-

(52) dat Pattellıchen Patene) (S AT Nr 3) wahrete aste
Darınnen:(Unter den Nrn 55— 59 folgen Paramente) 85) Eın holtzen Vergoldeter Arm, mMit einer holtzen Vorsıilber-

Designat1o VO Julı 1682 ten hand, außwendig umb die lenge un ben bey
‚‚Eıne Schwartze Dannen Rustlade mit einem hohen Spitz1- der hand erum mit allerhand geringen erhabenen CrIy-

stallen un! kleinen ste1n in der mitten ber mit iner großenCN Deckel mit dem chloße und Zwegen Vorhangen Dar Vıerkanten Iyst:  en besetzet Worunter auff einem Pergainnen:
INCN alte Münchschrifft welche ber unleserliıch und LWa e1-

(Unter den Nrn O02 72 folgen Paramente) NS eilıgen Darıiınnen Verborgene Reliquien bedeuten SOo.

‚‚Mehr in großen Tannen schwartzen rustkaste mıit dem ho 86) Eın dergleichen holtzen Vergoldeter Arm mıit einer Versıil-
hen Deckel berten andt, in der miıtte ber mıit einem klaren bern

73) Eın mittelmeßiges Crystallen Crucıifix auff eines Bischoffs Bernstein), auft einen Pergamen einige Relıquien
ta gebrauchet worden in einem dazu gemacheten Creutz al(nc)t1i benedicto, Palmachio un! Bernwardo verzeichnet
futteral (S 52)

74) Eın Verdoppeltes holzen Vergoldtes Kreutz mıiıt dem 87) Eın holtzen Al Vergoldeter und vers1il-
runden fuß worin dem Ansehen nach relıquiae) CEt mit der sılbernen hand Von auff holl (o)
(S 52) un! leer hne einigen besonderen Zierrath (S 54)

(88) Eıne kleine alte kupfferne Staf. vergöldete grisamb(75) Eın Kupffern Vergoldeter Monstranzen fus (S 52)
(76) Eın kleines eichenes Kastleın mit dünnen Vergoldeten Chrısam) Buchse in eines elches Von dreyen achern

Kupffer un ben beschlagen, den Seiten aber in gestalt eines Kleeblatts) mıit dem Spitziıgen Deckel
umb kleinen Elftenbeinen Apostelbilderlein Bild ben mıit einem Crucıifix aufßwerts WI1E ine Mon-
lein VO:  - heiliıgen), auft Vier Kleinen Vergoldeten Kupffern stehet, mMIit einer Zahl S 54)
üßen, in elchen schıdlıche eingewickelte un! rubri- 89) Eın Kleıin Mefßingen Vergoldetes geheuse worinnen ine (Ei:
ciırte relıquien, befindliıch (S 52 stalle un in derselben dem euserlichen ansehen nach einıge

(77) Eın Marmorsteinen VON Alla]lbasterstein) außgehaue- r(e)lig(u1)en Vermachet (S 54)
11C5 Kästlein mit darauff gehörigen steinen Schubdekkel, 90) Eın Kupffern Vergoldeter Durchbrochener Monstrantzen
Worinnen allerhandt bemerckete relıquien auff einen Deckkel (S 54)
Vergoldeten holtzern fuße un ben mıit einer holzenen (91) Eın Elffenbeinen Kastleın mit dem kleinen vorhange un

LWAas beschlagen auff einen kleinen kupffern hohen)Vergoldeten leiste Worinnen allerhandt relıquien,
theıil{ß mMit beschriebenen tteln, theıliß hne Beyschrift) Kelchfuße (S 54)
(S >3) 02) Eın klein Alabaster Schußelın, worinnen eın al(a)bastern Jo

78) Eın Elffenbeinen unnd gekantetes geschir, mıiıt Vergoldeten hannes aupt inwendig mıiıt Zwegen knöchlein
Kupffer eingefaßet, mMiIit einem runden Kelch fus, Vermuthlıch relıquien VO:  — demselben (S 54)
un ben mıit einem ‚pıtz gekanteten geformeten) ehr in der mıit eisen beschlagenen eichen KastenDeckel sambt der kleinen runden Crystal auf demselben, in Meisgewande der leibrocke ,

form einer Monstranzen ( 53)
79) Eın gyal klein vergoldete kupfferner Monstrantz fuß (S 53) (Es folgen den ummern 3—1 Nau beschriebene
80) och ein der gleich(en) Kupffern MONsStrantzen fuß, Chormäntel, Kaseln un Dalmatıken, die sıch ZU) Teıl SaNzCch

mıiıt einer runden Crystall inwendig ho(h)l Wıe ine eichte Kapellen zusammenstellen lassen. Dıie Meßgewänder sind teilwe1i-
dülte in der miıten Durch gebrochen un mit rystall VCI- mit Perlen bestickt. Darunter sınd hervorzuheben 95)
wahret S 53)

‚„‚Eine asul Von guldenen Stücke in rothe Seiden (S J6.81) Eıne auff dem en holzernen fuße DESCIZELC un mit CrIy
tallen un! kleinen Perlen ildern gezierte oblaten büchse Nr 12)
in ofIm eines holzern Kelchs hne Deckel, Worinnen einige Eın roth seiden leibrock Von gülden stück mit grun Dam -
wenige relıquien lıgen (S 53) brust und rückstücke (S WE Nr 21)

Eın dergleichen farbiger ( 19)(078 mit grünen fUust un!(82) Eın Vier ecketer niedriger Versilberter inwendig aufßgehol- rückstücke, die bordierte Saume Zu beiden Seitendeter ausgehöhlter) fus als ein kleiner stufen thurm weggeschnitten (S yl Nr 22)tinnen einige Wenige relıquien im tüchlein befindlıch
(S 53)

Eıne Purpur farben Seiden Casul, in gülden stücke und
lauter Löwen (S )8, Nr 32Noch in der großen Tannen rustkaste mıit Eine aue seidene miıt goldenen blumen durch stickete Ca

83) Eın eichene kleine Schublade, Worinnen aut der Mönchen sul Vorn mıit einem breiten aum Aus goldenen tucC Zu
auffschrifft Reliquien d(e) COTrPOIC Sancte Bartholomae1 beiden seiten herunter (S 9, Nr 48)
postoli GE anc)tı Cosma Martyris Relıq(u)a Thebeorum
Martiırum Maurit1it GE Sociorum eJus E (S 53) 95 Vgl die Vorbemerkung.
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Eıne Casul Von siılbernen stück in troth seiıden, hınten un In einer eigenen Kaste: Reliquiae glori0sissım1 patron1ı St Au
auff beiden seiten herunter mit einem breiten SaUM) oder tOrIs in ZroSSCI Menge.
brem, Von toth grun un blauer seliden uch g0. mıit
ten gewircket wotrkin die Jesus marıa (S 39 Nr 50) In einer andern Kaste Reliquiae Bartholomae1 postoli,

St Cosmae maftyrıs, reliquiae Ihebaeorum MaaItyIum Maurıt1-Eıne Casul VO':  — Viıolbraun golden stück VO':  — hıinten das t11 soclorum eJus, alıorum pluriımorum SaNncLtorum alsCreutz herunter geschnitten (S 60, Nr 55) VO:  - St Nıcolao Ep1scopo, St Catharına, brachiıumEın Par alte roth sammliıtent Pantoffelen nebst inlıegenden (Arm un bbe ochen) St Panafrerae Virginis, QUaCrothen wandes Okken der Abt bey seinem Kırchen ÖOr
Nat angehabt (S AT

fuit Uul1l:  S de undecım MUllıDus Virg. &C welche alle die Frau
Gertrud noch mıit VO:  - Irıer gebracht.

‚‚Noch in der eichen aste in der beylade gefunden In einer kleinen Schachtel: De Sepulchro beatae Virg1iNIS Ma-
ein volstendigen Knochen VO:  - einem Menschenbeın, un: riae, de Calvarıae, de revoluto lapıde, de fonte Dom1-
noch eın Stucke Von dergleichen Knochen. Ingleichen Nl, de annunclatione dominica, de St Leonhardo, de Be-
noch einige wenige Reliquien, blofß gelegen (S Yr nedicto Abbate, de St Bartholomeao Apostolo, de St Erina.

&C

Das nventar VO  e} 1682 ist jedoch nıcht vollständig, In einem andern Kasten: Dım1ıdium COIDUS St Florinae Virg1-
NIS, de COIDOIC St TIhadaeı Apostoli, de rel1quus TIhebaeoW1e die Auslieferungsliste VO  — 1707 zeigt. Herzog An-
IUton Ulrich 1eß sıch och übergeben?°:
In einem Kästgen der tund herum mıit Elffenbeinern

. Auß dem eichenen Schappe in der Closterstube der techten Bıldern der Apostel un anderer Heılıgen besetzet: De St
Autore Arch1ı-Episcopo, de St Gregor10 Papa, de St Bern-Hand, ist nachbeschriebenes heraufß A  IM wardo, de St G?)odehardo, de Brachio CXSUPCIUM, de

No Eın Bıschoffs Mutze reichlich mıit Perlen besetzet worauft Valentio MaItyICc, de St Cordula virg. Gordianı Epimach1
Zwene Bıldnis gesticket, un! umb un umb mit steinen
außgezieret, uch auff der einen seite ein Bıschoffs stab VO:  -

In einem Alabasternen Kästgen: De St Cruce Domiuiuin1 nostr1,
de myrrha Domuinicae sepulturae, de St Matthıa, de St Mar-Sılber befindlıch, nebst einigen kleinen thurmlein VO:  - sıl- t1No, de St Cosma, de St Benedicto, de St Christophorober, hne Zweıfttel ine stadt vorbildendt MAaItYyIC, de baculo Brandanı, de St Ursula, de undecım mıl
lI1um virginum, de St Siberna virgNo 2 Eın Plenarıum, Davon der Deckel uf einer seite mıit

Golde beschlagen, mıiıt vielen steinen und schönen Perlen Hae(c) relıquiae inventae SUNT 1in quadam antıqua imagıne
außgezieret, in der Miıtte ber schön schnıtzwerck VO:  - EIf- MDVI scil de lıgno Domiuin1, de crinıbus beatae Marıae

virg de St tephano, de St Laurentio MAaItyIC, de St Blasıofenbein gemacht, dem Ansehen nach die Evangelıisten,
nebst den Königen aufß Mohrenlande vorbildend Ep1scopo MAaItyIC, de St Jacobo Apostolo, de St Georg10

MaAaItyIC, de St Gregori10 Papa, de St Nıcolao Episcopo, de
No 3 och ein dergleichen (Plenarıum), Davon der Deckel auf sanctıs Innocentibus, de St Marıa agdalena.

der einen seite mit Medfing beschlagen, un mıit einigen In einem andern Bündel De mandıcula CUu dente CXSUDCTI:großen Crystallen außgezieret. 37 de St Christophoro, de St Bernhardo, de St Bartholomaeo
Apostolo, de milliıum virtginum, de St Marıa Magdale-
1910l

Die ‚‚Reliquienliste ” Rehtmeyers (vOT 707) Eıne Reliquie, ine particula COFrOoNaCl, der ein Stück VO  —
der Dornen Krone Christ1ı welche dem Kloster ım Jahr 1311
geschencket worden.Der Braunschweiger Kırchenhistoriker un Pfarrer

der St.-Michaelis-Kıiırche Phılıpp Julius Rehtmeyer?/ Particula SaNgU1NIS Christi1, der VO:  — dem Jut Christ1 St
veröffentlichte 1707 ertschıienenen I1 Teıl seiner Aegı1dii relıquiae, partiıculae de lacte, capıllıs vestiment1s

beatae Marıae virg. Reliquiae St Blasır martyrıs, St Gertru-Braunschweiger ‚„‚Kırchen-Historie’’ ?6 im Kapiıtel
ber St Aegıidien eine sorgfältige Beschreibung der in d1s, St Cyriacı martyrıs.

14 Reliquiae Capite beatae St Ännae, avlae Christ1 m  qden vorigen Inventaren aum berücksichtigten Relı 1t De ossıbus duarum eJus filiarumquien, die och VOL der Übergabe den Herzog in
In einem übersilberten Fuß eines Gefässes: Reliquiae de Stden Klosterräumen selbst vorfand. Da NUur wenige Autore, de St Margaretha Virg. Maft de capıte St Benig-Stücke mit den Listen VO  n 1682/1707 identifiziert LLAC virg. SNU: De1

werden können, soll die Aufzählung Rehtmeyers Jer In einem übergülderem Arm Reliquiae Benedicti Abbatıs,folgen. Er berichtet: Pammakchıii1 marftyrıs, Mauriti1 MaiIt Bernwardıi confessotris.

‚29 Ich wıl hiebey die Reliquien selbst anıtzo noch würcklich 96 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, T3 Alt eglbey diesem Kloster gefunden hersetzen dabey aber ekenne Fb 17 Nr Schreiben VO: August 1/07/ (Klosterverwalterdaß s1e noch besser untersuchet werden en da ich Ss1e nıcht Stisser).
mehr als NUfr einmal in zımlıcher Eıle durchgesehen habe Es sind Y / Beste Anm 68), 95 118
ber dieselbige olgende: I8 Anm 42



14 In noch einem solchen Arm De Cruce St Andrae Apostoli mit einer Kopfreliquie der hl Perpetua Aaus dem ehealıae.
1 malıgen Zisterzienserkloster Marıental be1 Helmstedt

In einem Söchern Kruge noch ganNtzer TIuch voll und kaufte und dem Abt VO  - Corvey schenkte 104ders mehre nıcht benamet hne denen noch in
vielen kleinen Bıldern stecken.

16 ach einer Mitteilung des Abtes Florenz kaufte Her-Weiıter findet sıch uch noch das Haupt Johannıs des Täuffers
in einer Schüssel VO  - aDaster sehr wohl gemacht der Kopf ZOg Anton Ulrich 1707 dem Aegidienkloster den Kır-
1St inwendig hohl un! lıegen darınn ZWCY kleine Küchelgen chenschatz für 300 Reichstaler ab 105 Es handelt siıch
(Suppl 1720, leg Knöchelchen). dabei ach der Liste VO  - 1707 besonders die
Eın ZrOSSCS Plenarıum, der uch in Folı0, dessen einer den Nrn /3—092 aufgeführten Stücke, ferner den
Deckel mıiıt vergüldetem Sılber überzogen un! mıit al- Abtsornat (Nr 155 un No die sechs Kaseln
tigen Elftenbeinern Bildern besetzet ISt Der andere Deckel (Nın 104, 1153 114, 140, 142, 147) SOWle die beiden1St alles Zierahts beraubet. Inwendig 1St überaus sauber mıit Plenarıen (No un No die 1mM Inventar VO  >;Mönch Schriftft auf Pergamen beschrieben un mit schö-
Nnen Bildern ausgezleret hält in sich die Evangelısche Hısto- 1682 nıcht SENANNT werden. Aufßerdem hat der Her-
tien un etliche der Apostolıschen Briefe. ZOg auch och das ‚,‚Pergamen buch’’ (Nr un
och ein Plenarıum , der grodß Pergamen uch in Folı0, 1st die Mıtra mıt Edelsteinen (Nr 107 erwotben., W1e AaUus
auf der einen Seite mıt vergüldeten Kupffer beschlagen un! den Aufzeichnungen des Abtes Florenz hervorgeht;
mıit Christallen un: andern geringen steinen besetzet dar

einige Reliquien DSCWESCH un theıls noch sind in
s1e sind in der ‚‚Auslıeferungsliste ”” VO  = 1707 nıcht
enthalten. der Herzog auch och einzelne lıtur-sıch haltend die Sonn = un! Fest = täglıchen Kırchen-

Lectiones der Evangelıa.
19 In einen verbundenen fascıculo eın altes Magiısches Büchlein Rehtmeyer (s Anm 42), Teıl I7 17— 719 f rag 1nN-auf rund ausgeschnittenen Pergamen geschrieben worauffi folge eines Druckfehlers die Überschrift .„‚Heıl Kreutz-
u Talısmanicae finden als verme1inte temedia der Kloster’
mıittel wıider die Kranckheiten Feurs Brunst Ungewıitter 100 Rehtmeyer (S Anm 42). e1l . 79—380un andere dergleichen unglückliche Fälle faber VoNn Al- 101 Rehtmeyer (S Anm 42), Supplement,terthum mehrentheıls verganNngCN. 09? ° 102 Brünıing, Joachım Herzog Anton Ulriıch VO  -

Braunschweig-Lüneburg Wolfenbütte un Abt Florenz
Ferner führt Rehtmeyer auch och den Abtshabıt VO  - Corvey In West  ische Zeıitschrift 126/Z

1976/1977, 529—371 Körper, erlinde Studienauıf 100 un erwähnt im 1720 etschienenen Supple-
INECNT, dafß Herzog Anton Ulrıiıch viele Teıle des Kır- ZUT[ Biographie Elısabeth Christines VO:  - Braunschweig-Lüne-burg-Wolfenbüttel. Gemahlın Kaıiıser Karls VI un: Mutterchenschatzes ach Corvey geschickt habe 101 Marıa Theresias. Masch.schr. Dıiss phıl Wıen 075 Piıe-

ate Roderich: Wıe der katholische Glaube 1n Braun-
schwe1g verlorenging un: wiederetstand. In 250 Jahre ka-
tholıische Kıirchengemeinde Braunschweig ——Das Schicksal der VON Herzog Änton Ulrich Braunschweig 1958, Y  <

/0/ erworbenen Stücke des Kırchenschatzes 103 ‚‚Dıarıum Cel(er1)ssımo Princıpe Abbate Corbejense Flo
tenti1o VO  - der Velde cConscr1ptum.14  In noch einem solchen Arm: De Cruce St. Andrae Apostoli &  mit einer Kopfreliquie der hl. Perpetua aus dem ehe-  aliae.  15  maligen Zisterzienserkloster Mariental bei Helmstedt  In einem knöchern Kruge noch gantzer Tuch voll / und an-  kaufte und dem Abt von Corvey schenkte1%,  ders wo mehre / so nicht benamet / ohne denen / so noch in  vielen kleinen Bildern stecken.  16  Nach einer Mitteilung des Abtes Florenz kaufte Her-  Weiter findet sich auch noch das Haupt Johannis des Täuffers  in einer Schüssel von Alabaster sehr wohl gemacht / der Kopf  zog Anton Ulrich 1707 dem Aegidienkloster den Kir-  ist inwendig hohl / und liegen darinn zwey kleine Küchelgen  chenschatz für 300 Reichstaler ab!°. Es handelt sich  (Suppl. 1720, S. 23: leg. Knöchelchen).  dabei nach der Liste von 1707 besonders um die unter  17  Ein grosses Plenarium, oder Buch in Folio, dessen einer  den Nrn. 73—92 aufgeführten Stücke, ferner um den  Deckel mit vergüldetem Silber gantz überzogen / und mit ar-  Abtsornat (Nr. 155 und No. 1), die sechs Kaseln  tigen Elffenbeinern Bildern besetzet ist. Der andere Deckel  (Nrn. 104, 113, 114, 140, 142, 147) sowie die beiden  ist alles Zierahts beraubet. Inwendig ist es überaus sauber mit  Plenarien (No. 2 und No. 3), die im Inventar von  Mönch = Schrifft auf Pergamen beschrieben / und mit schö-  nen Bildern ausgezieret / hält in sich die Evangelische Histo-  1682 nicht genannt werden. Außerdem hat der Her-  rien / und etliche der Apostolischen Briefe.  zog auch noch das ‚,Pergamen buch’’ (Nr. 6)1% und  18  Noch ein Plenarium, oder groß Pergamen Buch in Folio, ist  die Mitra mit Edelsteinen (Nr. 7)1°7 erworben, wie aus  auf der einen Seite mit vergüldeten Kupffer beschlagen / und  den Aufzeichnungen des Abtes Florenz hervorgeht;  mit Christallen und andern geringen steinen besetzet / dar-  unter einige Reliquien gewesen / und theils noch sind / in  sie sind in der ‚,Auslieferungsliste’’ von 1707 nicht  enthalten. Ob der Herzog auch noch einzelne litur-  sich haltend die Sonn= und Fest=täglichen Kirchen-  Lectiones oder Evangelia.  19  In einen verbundenen fasciculo ein altes Magisches Büchlein  99 Rehtmeyer (s. Anm. 42), Teil I, S. 77—79. S. 77 trägt in-  auf rund ausgeschnittenen Pergamen geschrieben / worauf fi-  folge eines Druckfehlers die Überschrift ‚,Heil. Kreutz-  gurae Talismanicae zu finden / als vermeinte remedia oder  Kloster’’.  mittel wider die Kranckheiten / Feurs = Brunst / Ungewitter  100 Rehtmeyer (s. Anm. 42), Teil 1, S. 1980  und andere dergleichen unglückliche Fälle / so  jaber von Al-  101 Rehtmeyer (s. Anm. 42), Supplement, S. 23.  terthum mehrentheils vergangen. 99’”  102 Brüning,  H. Joachim: Herzog Anton Ulrich von  Braunschweig-Lüneburg zu Wolfenbüttel und Abt Florenz  Ferner führt Rehtmeyer auch noch den Abtshabit  von  Corvey.  In:  Westfälische  Zeitschrift  126/127,  1976/1977, S. 329—371. — Körper, Gerlinde: Studien  auf!%® und erwähnt im 1720 erschienenen Supple-  ment, daß Herzog Anton Ulrich viele Teile des Kir-  zur Biographie Elisabeth Christines von Braunschweig-Lüne-  burg-Wolfenbüttel. Gemahlin Kaiser Karls VI. und Mutter  chenschatzes nach Corvey geschickt habe!91.  Maria Theresias. Masch.schr. Diss. phil. Wien 1975. — Pie-  karek, Roderich: Wie der katholische Glaube in Braun-  schweig verlorenging und wiedererstand. In: 250 Jahre ka-  tholische Kirchengemeinde  Braunschweig  1708 1958  G. Das Schicksal der von Herzog Anton Ulrich  Braunschweig 1958, S. 3—77.  1707 erworbenen Stücke des Kirchenschatzes  103  ‚„Diarium a Cel(eri)ssimo Principe Abbate Corbejense Flo-  rentio von der Velde conscriptum.. . .’’ zum 2. Juli 1708. Die  Handschrift befindet sich in der Fürstlichen Bibliothek  Der Herzog Anton Ulrich war etwa seit 1694 befreun-  Schloß Corvey. Eine maschinenschriftliche Abschrift verdan-  det mit Florenz van de Velde, dem Abt des reichsun-  ke ich Herrn Dr. H. Joachim Brüning. — Der Brief in:  mittelbaren Benediktinerklosters Corvey an der We-  Westfälisches Staatsarchiv Münster, Mscr. I, Nr. 159, f  ser. Der Abt hatte ihn bei der Konversion seiner Enke-  3%—4! verzeichnet dafür den 3. Juli.  104  ‚„‚Register über die Praesenten’’: Westfälisches Staatsarchiv  lin Elisabeth Christine, der Gemahlin des späteren  Münster, Corvey Akten A V Nr. 13, Bd 4; abgedruckt bei  Kaisers Karls VI. und Mutter der Kaiserin Maria The-  Brüning (s. Anm. 102), S. 354—364, hier ‚,Designatio der  resia, unterstützt !°2, Der Herzog konvertierte selbst  heil. Reliquien und anderen Kirchen Zieraten. No 1’’ zum  offiziell Anfang 1710, möglicherweise aber inoffiziell  17. Juli 1707, S. 361.  105  ‚„Praesentenregister”’ (s. Anm. 104), No 3, 1708 zum 2. Sep-  schon früher, wie vielleicht aus der Bemerkung des  tember 170/, s. Brüning (s. Anm. 102); 5. 362.  Abtes in seinem ‚,Diarium’’ zum 2. Juli 1708 anläß-  106 Es handelt sich hierbei um das bisher als ‚,Lektionar aus Höx-  lich seines Besuchs in Salzdahlum über ‚‚ein Zimmer,  ter’’ bezeichnete Lektionar im Erzbischöflichen Diözesanmu-  Worin Ihre fürstliche gnaden sonsten pflegten die Me-  seum Paderborn (Inv.-Nr. PR 52), jetzt umbenannt in ‚,Lek-  ße zu halten.. . .’’ geschlossen werden könnte1®ß3, Viel-  tionar aus  St.  Aegidien/Braunschweig”’:  S  Römer-  leicht ist daraus auch das besondere Interesse des  Johannsen/Mau€ (s. Anm. 11). — Mau€, Hermann:  Ein Lektionar mit Prachteinband aus dem Braunschweiger St.-  kunstsinnigen Herzogs an Reliquien zu erklären, der  z. B. 1707 auch für 200 Thaler ein silbernes Pectorale  Aegidien-Kloster. In: ‚‚Festschrift’’ (s. Anm. 1), S. 81—84.  107 ‚,Diarium’’ (s. Anm. 103), zum 2. September 1707.  45ZU. ulı 1708 Dıie
Handschrift eiIindet sıch in der Fürstlıchen BıbliıothekDer Herzog Anton Ulrich War etiwa2 seit 1694 befreun- Schlofß Corvey Eıne maschinenschriftliche Abschrıft verdan-det mıt Florenz Van de Velde, dem Abt des reichsun- ke ich Herrn Dr oachım Brünıing. Der Brief in

miıttelbaren Benediktinerklosters Corvey der We- Westfälisches Staatsarchiv Münster, Mser. I’ Nr 159,
SCr Der Abt hatte iıh be1 der Konversion seiner Enke- AVZZAT verzeichnet dafür den Julı

104 ‚‚Register über die Praesenten’)’: Westfälisches Staatsarchivlın Eliısabeth Christine, der Gemahlın des späateren Münster, Corvey Akten Nr 1 9 Bd 41 abgedruckt be1Kaisers arls VI un Mutter der Kaıiserin Marıa The Brüning (s Anm 102), 354—364, hier ‚‚Designatio derresia, unterstützt 1902 Der Herzog konvertierte selbst heıl Reliquien un anderen Kırchen Zieraten. No 7ABR
offiziell Anfang 1710, möglıicherweise aber inoffiziell 17 Juli 1707, 261

105 ‚,‚Praesentenregister ”” (S Anm 104), No 37 1708 ZU. Sepschon früher, W1e vielleicht Aaus der Bemerkung des tember 1707. Brüning (S Anm 102), 262Abtes in seinem ‚,‚Dıarıum) ’ ZU Julı 1708 anläfß 106 Es handelt sıch 1erbei das bısher als ‚‚Lektionar Ar Höx-ich seines Besuchs in Salzdahlum ber ‚‚ein Zimmer, ter bezeichnete Lektionar Erzbischöflichen Dıözesanmu-
Worin Ihre fürstliche gnaden OonNnsten pflegten die Me- SCUMM Paderborn (Inv.-Nr. 529 Jetzt umbenannt in Lek-
e halten. , geschlossen werden könnte 105 1el tionar ARON St Aegidien / Braunschweig’ Römer-
leicht 1st daraus auch das besondere Interesse des Johannsen/Maue Anm 11) Mau  ( ertmann:

Eın ktionar mıt Prachteinband AaUus dem Braunschweiger Stkunstsinnigen Herzogs Reliquien erklären, der
1707 auch für 200 Thaler ein siılbernes Pectorale Aegidien-Kloster. In ‚„‚Festschrıift”’ (s Anm 81—84

107 . Diartium ' (S Anm 103), ZU. September 1707
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gische Zubehörstücke WI1e die nıcht aufgeführten schen Corvey un Salzdahlum bzw Braunschweig,
Pallıen, Bursen EiIC übernahm, mu{fß dahingestellt den beiden Residenzen des Herzogs, in dem ate1in1-
bleiben schen ‚‚Attestatum Diversorum Sacrorum l1ıpsanorum

Seren1issimo Anthon10o Udalrico Braunsvicensium
Die Stücke sind dem Herzog bzw 1L August Luneburgense Duce Cel(er1)ssımo D(omi)no FKorint1
17/07/ übergeben worden 19 ber deren Schicksal 1im princıpı Corbiens(1um) in Singuları Testeram
einzelnen 1St folgendes bekannt. [U4E Amiuicıt1a Donatorum VO Oktober 1708112

in dem ‚‚Register ber die Praesenten, als Gemälde,
Das Evangelıar un das Evangelistar guldene un:! siılberne LA Medaıillen, Kammerziera-

Diese beiden Plenarmissalıen, SENANNT No ten, un Bücher, Ih(ro) D(ur)chl(aucht) Anton Ul
un No in der Liste VO 11 August 1707 un be1i rich Herzog Braunschw(e1g) un Lüneb(urg) mMIr
Rehtmeyer den Nrn 17 un! 1 Sind erhalten dem Herrn Fürsten Florentio VOL un ach verehret
un werden heute Herzog-Anton-Ulrıch-Museum haben’’ 113 geführt bIs Zu 223 August 1715 un in
in der Burg Dankwarderode den Inventarnum- seinem ‚‚Dıarıum Cel(er1)ssımo Princıpe Abbate
mern 535 und 56 ausgestellt. Das Evangelıar Corbejense Florenti0o VO  - der Velde Concriptum. Incı-
1St Ende des 12 Jahrhunderts in Nıedersachsen, VeEe[L- pIt 223 Lel Juniu 1660 il desinıit octobrıs 1713 114

mutlıch in Braunschweig, entstanden, das Evangeli- teıls auf deutsch, teıls in Latein. Außerdem hat Abt
Florenz ber viele TIreffen un Briefe ausführliche Be-STa Anfang des 15 Jahrhunderts. Beide gelangten

1852 bzw 1815 ARON dem Predigerseminar Rıddags- richte, die Sos ‚‚Coplionalıen ’ anfertigen lassen bzw
hausen das Museum und werden deshalb auch dıktiert 115 Diese Quellen überschneiden un wieder-
in der kunstgeschichtlichen Literatur fälschlich als holen siıch selbstverständlıich, dafß 1e1 Nur die typl-
‚‚Rıddagshäuser Evangelıar bzw Evangelıstat”” be- schen tellen wiedergegeben werden können.
zeichnet 109

Das Geschenk, eine Miıtra prec10sa, mıiıt Gemmen
Bısher wurde ANSCHOMINCN, da{iß der 1704 verstorbene un Steinen auf das kostbarste gezIieft, auf der einen
Herzog Rudol£ August s1e Aus St Aeg1idien ENTINOM- Seite die Verkündigung Marıa, auf der anderen
INnen un seiner Bibliothek einverleıbt habe Herzog Seite den hl Aeg1dius un:! vermutlıch den hl AÄuctor
Anton Ulrich soll S1Ce ann dem Predigerseminar 1708 zeigend, beide Bilder mıiıt Perlen und Steinen kostbar
übergeben haben Auf den iInweIls Rehtmeyers 1in gestickt, schickte der Herzog schon urz ach dem
seiner bekannten ‚‚Kırchen = Historie’’, 1707 g - auf (am IN August) 41 August ach Corvey,
druckt, habe S1C selbst gesehen, ist nıcht geachtet berichtet der Abt in seinem .‚Dıarıum’” 116 Im ‚Prae-
worden 1190 Durch die ‚‚Auslieferungsliste ”” VO  - 1707 sentenregister ”” führt GT och weiter aus 4S gezieret
ann jetzt der NachweıIs geführt werden., daß Herzog mit große Edelsteine, ber 200 kleinere un ettlı-
Anton Ulrıiıch diese Plenarmissalıen selbst VO  ; St Ae-
gidien erworben hat 108 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 1E Alt Aegı1d.

17 NrDie ach Corvey verschenkten Stücke 109 Hedergott Anm 76), Nr 16—19 bzw 202228
In dem 1720 etschıienenen Supplement ZU[LC ‚‚Kırchen- Ders Das Evangelıar un das Evangelıstar Aaus dem Braun-
Hıstorie?” erwähnt Rehtmeyer die Errichtung des schweiger Benediktinerkloster St egidien. In

‚‚Festschrift ”” (S Anm 73— 7179‚‚Monumentum Autorıis’’ 1mM Jahre 1/10 für die 110 Vgl Hedergott Anm 76) Nr 6—19 bzw Z Zoch St Aegıidien verbliebenen Auctor- Rehtmever Anm 42), eıl I$ 79, Nr
Reliquien *!} und notlert: ‚„Dıe übrigen Reliquien Vgl Kap dieser eit

]4 Uffenbach, Merkwürdige Reisen UTC Nıeder-sind das Kloster Corvey un onsten verschenkt
sachsen Hollandworden. ’ Dıieser inweIls WAar der Anladfs, dem un Engelland. Frankfurt Leipzig

Schicksal des VO  > Anton Ulriıch aufgekauften Kırchen- 175371754 Bde SE 1, 294 Vgl Kap dieser
Arbeıt

OINats in den Corveyer Akten nachzugehen. 112 Westfälisches Staatsarchiv Münster, Mser. I! Nr 159 (Copio-
nale); Or eb Corvey Akten I1 Nr 69 Bd 23 fol 15—17

113 Anm 104Abt Florenz ist wiederholt auf die ihm VO  z Herzog 114 Anm 105Anton Ulrich dedizierten Geschenke AaUus dem Kır- (B Westfälisches Staatsarchiv Münster, Mscr IY Nr 149—153,chenornat VO  - St Aegıdien eingegangen. Er berichtet 159
darüber in dem zeitwelse täglıchen Brietfwechsel Z7W1- 116 Vgl Anm 106
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che 1000 feine Perlen, 1St mit viel überguldetes Sılber- (6) De Nıcolao Ep1scopo
QUaS Sacras reliqu1as Supra Laudata Marchionissa Gertrudiswerk künstl(ich) durcharbeitet’’: CI schätzte iıhr Alter

auf ELIWwW2 >00 Jahte 27 Im ‚,‚Dıiarium ’’ berichtet Flo LCeMPOLCE Brunonıis Arch1i-Episcopi Irevir(ensium) inde
F Z weıter ber die fe1l Monate dauetrnde Restaurtie- Brunsvicum Contulıiste Monumenta Monasteri11

Aegı1dıl.
frung der Mıtra 1im Augustinerchorfrauenstift Heıinin- Hısce praenominatıs, qQua SCQUCNTUC adjuncerant
CN 1im Jahre 1710, für die Mater1al Reichsta- (%) De SaNcCcLO Christophero

(8)ler und für Arbeıitslohn x Reichstaler gezahlt De SancLa Ursula Regıina
habe 118 Vermutlich handelt E sıch die in der JEl (9) In MayJorı Brachio Deaurato De Longıine M., de

De XIMM GE De Domuin1i. De
STC VO  e} 1707 nıchtC: aber 1682 Nr e- Sanctı Andrea .postolI CT Jıa particula, UuaIum Subwähnte Miıtra mıit Perlenbildern un Edelsteinen: die CMpti0 illeg1bilıs

(10) In Mınori 1 Bracho Deaurato de Sancto Benedicto Abbate De1707 No beschriebene Miıtra scheint mir VOL
allem der Beschreibung - aufft der einen Seite palmachı0 M., De Maurıit1o M., De Bernwardo Con

fessor IN Brachitum plana inviolatum reperiturein Bıschoffs stab VO  ; Sılber befindlich, nebst einigen (11) In tert10 Brachi10 QUOQUC Deaurato inferius apCITO Tat Nota-kleinen thurmlein VO  — sılber, hne Zweıffel eine stadt 111S partıcula sed sine Nomine in Nominatam partıculamvorbildendt’’ nıcht in Betracht kommen. Außfßer- De congregatione Maurıt1i1 adjung1 Cufravimus
(12)dem erwähnt das Inventar VO  > 1538 ZWweIl Miıtren, eine ‚LIUX Deaurata in Qua de lıgno Crucıs Domiuni1ı

mit einem Kreuz un eine mıiıt Edelsteinen. Der Ver- 13) aput Joannıe Baptistae Al(a)bastro Confectum, in
quoO ASSCIVAaTLUr partıcula Uuafrum utı praesimitur Debleib der ach Corvey geschenkten Mitra preci1osa aus Sancto.

St Aegıdien ist bısher unbekannt, S1Ce könnte CVCI- 14) Multa Jıa inores particula, Cu. SU1S ant1quıs et Authenti-
CIS in pCIgamo inscr1ption1ibus » 7tuell erhalten se1n.

Vergleicht INan diese Liste mıiıt der Reliıquienaufzäh-Im Jahre 1708 schenkte der Herzog dem Abt auch
och Reliquien, Reliquiare un Paramente. Abgereist lung Rehtmeyers, fällt auf, dafß der Herzog Abt Flo-

fenz ohl fast alle Reliquien übergeben hat IhremJulı, kam Florenz Van de Velde nächsten Tagim Lustschlofß des Herzogs in Salzdahlum Hıer weliteren Schicksal in Corvey konnte bisher nıcht ach-
werden. Es ist möglıch, dafß siıch besonderswurde VO  - Anton Ulrich ‚1n efro Logiment, alwo die fe1l Armrelıquiare och temder Prove-in einem Zimmer, Worın Ihre fürstliche Gnaden SON-

SsSten pflegten die eße zuhalten, allerhandt kostbare nıenzbezeichnung erhalten haben, vielleicht 1mM WEeST-
fälischen Raum.ndt pretiose Reliquae, theıilß in atmore theıl£ in

ornalıerte Kästgen ndt ar  - Verwahret, WI1e auch ein Zu diesen Reliquien bekam Abt Florenz och 16oder ander mıiıt perlen un goldt außgestickte Casula,
aufß Aeg1dy Closter Braunschweig Dahın g -

Februar 1710 Auctor-Reliquien VO  - einem ‚„‚fideli CI
catholico ministro’” AaUusSs Braunschweig geschenkt 121bracht, fertig stunden, £(ür)s(t)l(iche) hochf(ürstliche

gnaden) ZU wıilkomb presentieren. Sub 7timan Nur für ein einz1iges Geschenk Anton Ulrichs Flo-Uhr) gieng INan ZU[LC Taffel’’ 119 Dıiıesen 1im 71 =
lerten ‚,‚Copıonale’’ enthaltenen Bericht präzisiert FTGHZ VvVvan de Velde konnte bisher die Herkunft nachge-
der Abt och in den anderen Quellen. Im ‚„‚Praesen- wliesen werden: handelt sich die der In-

ventarmummMmMer 52 im Erzbischöflichen Dıözesan-tenregister ”” führt in bezug auf die Paramente AUS,
S1C seien mıit old un Perlen reich bestickt, könne INUSCUMmM Paderborn bIs dahın mıiıt der Bezeichnung‚‚Lektionar au Höxter’’ ausgestellte Handschrift mıiıtS1Ce aber ihres Alters nıcht mehr benutzen. Dıie
Verbindungsfäden der Perlen seien schadhaft, INnNnan

einem Prachteinband, die in das Viertel des 13
könne S1C aber anderen Paramenten aufsetzen. Dıie
Reliquiare un Reliquien führt Abt Florenz eigens in 117 Ebd

118 Das Augustiner-Chorfrauenstift Heiningen WAar schon imdem ‚, Attestatum ’ Vo Oktober 1708 auf Miıttelalter erühmt für seine Stickereien: vgl Römer-

(1)
Ute Die Augustinerinnenchorfrauen-Stifte‚„De SaNcLO AÄuctore Archi-Ep(iscopi) Treverensis Heiningen un: Dorstadt. München /Berlin 1978 Große(2) De Corpore Bartholomaei Apost(oli) Cosma Martyr Baudenkmüäler Nr 313), mıit Literaturnachweisen.alıorum pluriımorum SaNctorum .Diafum- (S Anm 103), um Jahre 172{8}(3) Reliıquia thebaerum Mauriti11 soclorum eJuS 119 Westfälisches Staatsarchiv Münster, Mser. E Nr 159(4) De Aeg1d10 Confessor ZWVZZAT

(5)
fuit un:  x de XIM
De Brachı10 Cr Costa Panafreta 1112 Ducıs, qua 120 ‚,Attestatum ”” (S Anm 112)

F : Diarrtum - Anm 103), ZU Februar 1710
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Jahrhunderts datieren sein dürfte Der Eınband einander un! chlecht verwahret lıegen. 1ewohl das IST CI-

zeigt die seltene Darstellung der ‚Maıiestas meldte Schnıitzwerk angelanget, WENN davon mıit ehestem ein Al-
omıinae’ der Lehrenden Mutter Gottes. Das Lektio-

SCYN
Lar %emacht werden soll, wırd gebührender aufgehoben

) 7

Nar 1sSt Jetzt in ‚‚Lektionar AaUS St Aegidien umbe-
worden. Während früher schon taf Asse- Zu der Aufzählung Uffenbachs Sind indessen och

bBute * die Entstehung des Textes in St Aegidien Stücke des Kırchenornats aus dem Miıttelalter hiınzu-
wahrscheinlich machen konnte, erlaubte die Überein- zufügen, die SE nıcht das trotlederne Buch mit
stiımmung der Beschreibungen 1im Inventar VO  — 1682 den Auctorlegenden (Inventar VO  ' 1682, Nr 2) das
(Nr un 1im ‚‚Praesentenregister”” des Abtes Flo- Rehtmeyer be1i seiner Darstellung der Auctor-Legende
FECHZ den siıcheren Schlufßß der Herkunft AaUSs St Ae 1- vielfach benutzte, un der EISt 1791 beseitigte och-
1en Da 1978 darüber eine besondere Abhandlung altar, ferner dıe auf dem Boden verbliebenen Heılı-
erschıienen ISt, erübrigen sıch dieser Stelle weıtere genskulpturen un der VO  3 Herzog AÄAnton Ulrıiıch
Beweisführungen 123 nıcht mit aufgekaufte Paramentenschatz SOWI1e der

Kaıisermantel Ottos

Dıie och IN S£ AÄegıdien ach 07 Die Chronik des Abtes Berthold Meier (1465)verbliebenen Reste des Kiırchenornals Das 1im Inventar Vo 1682, Nr ‚„‚buch in
QUAaITO in oth Leder eingebunden Vom Leben des Bı-

uch ach dem Ankauf des größten Teıls des Kır schofftfs St Autoris un Stifftung des Osters St Aegı-
chenornats sind och Stücke in St Aegidien verblie- dii, de a(nn)o D(o)m(1in1) 1465° 1sSt erhalten geblie-
ben Der Bildungsreisende Uffenbach berichtet ben un befindet sıch heute der Inventarnum -
ber seinen Besuch Dezember 1709 Iner 3931 1im Kestner-Museum in Hannover. Es wurde

auf bisher nıcht geklärte Weiıse VO  } dem ammler
Wır sahen ber datinnen olgende Sachen, die ich aNZCZOLENCIN mittelalterlicher Kunstschätze Culemann erworben.
fte AaUusSs Herrn Rehtmeyer aufgezeichnet hatte Fast mitten in der Ludwig Hänselmann gab diese Handschrift 1m JahreKırche LWAas ZULr rtechten Hand hänget die ehemals sılberne, anjet-

ber hölzerne Stadt Braunschweig, ehedem dem eiligen 1900 dem Tıtel 99  bt Bertold Meiıters Legenden
Autor1 Ehren aufgehänget worden. Es 1st die Abbildung der und Geschichten des Osters St Aeg1idıien Braun-
ta| sehr schlecht chlıcht, einfach) VO  - Holz geschnitzt, un:! schweig” seiner Versicherung leider nıcht
hänget einer Kette. w1e ein Cronleuchter. Unter der Orgel sind
der Aebte tTabmale un:! ein Abt sehr wohl auf einem erthöheten exakt 1im ‚‚wortlaut un schreibung des originales

tfeu wieder’’, Ww1e ein 1979 möglıcher Vergleich mitdarg9 mıit der Umschrıiufft: Haec GStT sepultura In
der Closterstube traffen WIr uch NUufr olgende Dınge VO  ; denen, dem Orıgıinal ergab. Eın Faksımiledruck 1st die

Herr Rehtmeyer bemerket, Nemlıch den alten hölzernen Hänselmann-Ausgabe nıcht. Das Buch enthält die auf
Satg, der dem Heıl Autor1 Ehren mit Sılber Deschlagen SCWC- Abtes Berthold I1 MeıerVeranlassung des
Nr O8 Item ber weniges VO  3 den Reliquien, worunter 1nN- (1451—1467? geschriebene Legende des Stadtpa-sonderheit die Hırnschale VO:  ; dem Heıl Autore, nebst andern se1-
NCn Gebeinen, in einigen Kasten un: Schachteln Das Haupt St Auctor, seiner Reliquientranslation VO  - TIrıier
Johannıs des Täuffers, in einer alabasternen Schüssel. die bey ach Braunschweig durch die Stifterin, den unmıittel-
den Plenarıa W1IEC uch das Magische Büchlein mit figuris Talıs baren Bericht der Umbettung in den VO KRat
aNnıicCIs auf Pergament, nıcht vorhanden: und WwI1IeE der gestifteten sılbernen Auctorschrein Sonntag Laeta-Mensch, uns hieher geführet, 9 hätten S1eC dem Herzog Ru- 1457 mit Aufzählung aller damals in St AegidienOolp. August mussen ausgeliefert werden. Das merkwürdig-
StC, und WI1IE Herr Rehtmeyer miıt Recht Sagt, ohl sehens werth ist vorhandenen Reliquien, ferner Zzwel sprachgeschicht-
Ww1e dıe AUS$S vielen langen tücken bestehende und künstliıch (es SCY ich bedeutsame mittelniederdeutsche Gedichte des
VOI einem liınden Mann der nıcht) in Holz geschnittene Histo- Abtes Aaus diesem Anlafß Für Braunschweig wichtig 1st
fe, WI1eE Gertrud, Marggraf Egberts Schwester, die Beine des
Autoris VO  — Trier hierher gebracht. Es sind alle Umstände, die
Herr Rehtmyer weitläufig erzehlet, sehr artıg, un in unzählıgen
kleinen Figuren, die, 1e] der Augenschein giebt, aus einem
Stücke hne Aufsetzung gemacht SCYN scheinen. Es 1St Schade,
daß dieses wiewohl der ichnung nach, nıcht Sal9 ber
SONSTIEN der Kunst Arbeit nach hoch schätzende Stück allhıer

22 Va Graf: Frühgothisches Lectionartium in der St
Nıcolat-Kırche Höxter (mit einer Zeichnung). In elt-

1imM Staube lıegt, WI1Ie sehr 1e] schöne alte Brieffschaften un:! Docu- chrift für christliche Kunst VIE 1895, Nr 6, Sp 185— 198
der Kırche, darunter noch 1e] u SCYN möchte, welche 123 Römer-Johannsen/Maue€ (s Anm 11), Mau  E (SHerr Rethmeyer, ob 1e] schöne Dıinge seinen Beylagen Anm 106

hat, noch nıcht möchte ausgefunden aben, uch hıer übel durch 124 ffenbach (S Anm 111); 294—296
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die ganzselitige farbige Mınıatur mit dem Auctor al Verzeichnis bezüglıch ‚, Was für alte un:! größe-
VOL der ersten Darstellung der Stadt!2> sten theıls abgenutzete Kırchen un Mönchegeräth-

schaften Bılılang dem Closter Aegı1d11 Verwahrlıiıch
Skulpturen autbehalten worden)). Weıl die Nr 13 un

Auf eine Anfrage des braunschweigischen Kanzlers ZFENANNTIEN ‚‚ Altaar-Laacken’’ beschädıigt un deshalb
den Klosterverwalter Stisser, wlieviele große Bılder lange nıcht mehr benutzt worden sind un anderer-
sıch och 1im Gewölbe befänden un W1e deren Zu seIits sicher iSt, dafß ‚‚solches alte Zeug mıit der Zeıit
stand sel, antwortet dieser 19 März 1718 mit dem immer schlechter wird, schlägt Herbst VOL ‚‚dafßs sol
Verzeichnıis 126 che alte moebels Denen welchePapısten

gemeinigl(ich) Dergleichen SCIN sıch bringen, ZUuU(1) ‚‚ein AT en langes Crucifix mit ausgestreckten Armen
(2) Crucifix mit Dornenkrone feilen auf dargebothen un das ach YELLOSTENENN
(3) kleines Cruciix: das früher auf einem Altar gestanden hat accord davon einkommende Kaufpretium, welches
(4) Marıenbilder, jedes Fufß lan
(5) Bılder, dıie Schächer darstellen un:! schr alt sind

ein ziemliches betragen dürften ferner ad p10S 110-
b11 SUuS angewandt ’ werden solle Es 1ISt ach Me1-(6) eın vergoldetes Bıld, St Blasıen darstellend
NUuNS des Klosterverwalters vorteilhafter, die durch dıe(7) ein vergoldetes Bıld, St Aeg1idius vorstellend

(8) ein kleines Marıenbild, den Herrn Christum auff den langen Jahre ‚, Verschliıffenen auch bereıits VO  = den
Armen hä Mäusen un Motten zertfreßenn Mönche Kleider’’

(9) e1In Jeines Crucıfix, Ist bereits ben specıficiert
10) kleine Bılder die Kreuzigung darstellend’”’ verkaufen als S1Ce dem ‚‚fernerweitigen Raube des Un-

geziefers blo{fß stellen’ Danach könnte annn end-un fügt hinzu Ddenen großen Bildern sind keine ich das Kloster-Archiv, die ‚‚Mönche-Röcke’’ VCI-Spunde Öffnungen für Reliquien) sehen, in de wahrt werden, ‚‚gehörıg aufgeräumet ” und besser in
L[GN Köpfen aber 1St W das eingespundet DCWCESCNH, g -
öffnet, un nıchts mehr finden och vorhanden)’

Stand gehalten werden.

Bezüglıch des Zustandes dieser unzweifelhaft Aaus VOL- Herbst führt in seinem .„Verzeichnıis Derer Beyreformatorischer Zeit stammenden Skulpturen speziıfi- dem Closter Aeg1d11 annoch befindlichen bestenziert Stisser och ‚„Dıe Crucitix Ssind alle in Zu-
stande, die beiden Marıenbilder auch im zimliıchen Kırchen-Geräthschaften W1E auch der besten, jedoch

abgenützete Mönche-Röcke’’ folgende Stückestande, die Schächer aber sehr VO  - Würmern zerfres- ARDEN
SCH, ingleichen sind die Abbilder VON St Blasıus un

n des Closter-Verwalters WohnungSt Aeg1dius in Zustande, die Köpfe ZUSC-
spundet geöffnet un die Heıilıgtümer heraufß (Es folgen zunächst Nrn 114 die nıcht ZU Verkauf stehen
INeN un also nıchts finden’?’ Be1 dem Marienbild ‚obgemeldte Stücke sindt biıßher noch gebrauchet’)

No L3 Eın grofßes Altaar Laacken, davon das ober Zeug ein wel-(Nr mMu CS sıch eine Pietä handeln:;: mMit dem er Dammast abgerißen, jedeßes cruc1ıfix enebst dem‚„hl Blasıus’’ 1st offenbar der hl Auctor gemeıint, der Crantze herum VO Vıelen Gesichtern un: figurenach den Inventaren VO  . 1601 mit mit lauter kleinen ächten Perlen und Corallen betzieret,
dem auch 1er YFCENANNTICN hl Aegı1dius in der Bıblıo- Davon ber sehr viele WCE sind

No Eın abgenützetes Altaar-Laacken Von cramolsinen At-thek verwahrt wurde. ascC. mıit einem VO  - Gold un: mancherley eyde Durch
wircketen, uch mit kleinen ächten Perlen besetzeten CIU-Dıie Anfrage des Kanzlers steht in Zusammenhang mIit cCifix, Davon mit Perlen Bezieret PBCWESCNECN figu-der Einrichtung der St.-Aegidien-Kirche als Garnison- fen WCR siınd

kırche: die Einweihung erfolgte Michaelıstage
1718127 Das Schicksal der Skulpturen 1St unbekannt. 125 .„Chronik: (S Anm 3) VOTI dem Textteıil. Eın Vergleich mit

dem rıgina. ergab, dafß diese Abbildung VO:  — 1900 AbweiI-
Die Verschleuderung der etzten Paramente 1744 chungen zeigt, die kiındlıchen Gesichter des Stadtpa-

und des Abtes ertho Meiıer. Ferner siınd die FarbenHerzog Anton Ulrıiıch hatte 1/07 VO  } den Paramenten der Mefßgewänder 1m TIon nıcht übereinstimmend. Eıne Pho
NUr sechs Kaseln SOWl1e den Abtsornat gekauft. Dıie tographie des UOrıiginals 1St indessen pCH Gefährdung nıcht
deren Stücke verblieben 1im Kloster. Der Klosterver- mehr möglıch.
walter Ernst Friedrich VO Herbst tich- 126 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, 11 Alt eg1Fb 1, NrKalle ein Schreiben (präsentiert Maı L7 Römer (S Anmdie für die Verwaltung der Kırchensachen zuständige 128 Der olgende Briefwechsel befindet sıch im Nıedersächsi-Klosterratsstube Wolfenbüttel mıit e1- schen Staatsarchiv Wolfenbüttel, 1721 Alt Aeg1d. Fb 11 Nr
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In dem Closter-Archiv ware immer noch die Frage, ob HOC in DaSsSSu e1in plus der MIiNuUs
No Eın schwartz geblümeter seydener mıit siılber durchwircketer heraus kommen würde)’’ W as besonders den ‚‚alten Mönche-

Ofr-KOC Kram beträfe, habe diesen in Malen AD dem Archıv dort-
No Eın dıto ebenso hın habe SCH der schlechten Beschaffenheit nıemanden füh
No 19 Eın d1ito troth geblümt mıit sılber fen moögen in seine Wohnung schleppen lassen, jetzt
No Eın dito mit Golde uch noch in einer verschlossenen Kammer verwahrt werde. Der
No 2 Eın dito von celandon farbiger eyde mit Gold hne Kr- Agent Davıd habe ber nach zweimalıger Besichtigung befunden

mele ME ‚„wıe das in vielen tücken solche Mönche-Röcke eingewirckete
No D Eın dito VON roth un: weiß geblümeter eyde mit gold gold un: sılber lıgonisch guth 131 SCY, immaßen ich dann selbst

un sılber, enebst einem cruc1fix mit doppelten figuren, MOSItatIs gratia davon mehrer Gewißheit die Probe gemachet
Deren Gesichter ben den Kopf mit einer Schnur un nach einer davon abgeschnıttenen uch ausgebrandten pIeECE
kleiner ächter Perlen besetzet nıchts als NUr Eisen-tarbe fast gleichenden tau daraus om

No 223 Eın dıto VO  - gruner eyde mit schlechtem Golde men habe’’
No Eın dito VO  - couleur de LOSe mıit
No 25 Eın dito VO  - geblümter violetter eyde mıit Golde Es scheıne, dafß der Agent Davıd selbst dem Handel ‚‚ratione lucr1
No Eın dito VO  - grun un we1ifß geblümter eyde mıit captandı damnı vitandı nıcht recht un! noch 1mM Zweiftel
No 27 Eın d1ito VO  - gelbgeblümter eyde mıit Golde se1 .‚oD MNan dem graucNH un! halb Vermoderten Alterthume die
No Eın dıito VO  - gelb un troth gC  ümter eyde mıit SC{ papıstischen gewande das praedicat: ächt der falsch beylegen
No 29 Eın d1ito VO:  - gelb, toth un: blau ZC  ümter eyde miıt olle  En Wenn Herbst nıcht selbst die Brennprobe g -

Golde macht hätte., hätte diese Einwände _ Für ein nıcht unbekann-
No Eın roth-seydenes mit Golde Durchwircketes cruc1ıfix LES StTatagemMa der Hebraer’”’ gehalten.
(ferner) alte Mönche-Röcke, theıls zerrissen, teıl abge-

nutzet, VO:  - mancherley eyde  23 Dıie in der Liste YFENANNTIECN Meßgewänder un Ante-
pendien Ssind annn mıit Bıllızgung der Klosterratsstube

21 August 1744 schickt der Klosterverwalter die Wolfenbüttel 21 Oktober 1744 für 205 Taler
Liste och einmal der Klosterratsstube Wolfen- verkauft worden.

büttel ein mit dem Vermerk ‚‚Notetz ( Dıie NIO
bıfß 31 mich bemeldete Stücke haben der Herr Probst Be1 der Durchsicht auch der Magazınbestände der
Jerusalem !*? den en hu1lus persöhnlıch in Augen- Braunschweiger Museen l1ießen sıch keine Textiliıen auf
scheıin S  INCNH, un für guth befunden, WwWann sol
che plecen verkauffet, sodann das daraus einkommen - 129 Johann Friedrich ılhelm Jerusalem (1709—1789), der Vade qQUaNTUM z Besten des Closters angelegt ter VO  2 Goethes ‚‚ Werther’’, War lutherischer Abt des ehe
wurde  &T Der Aufforderung der Klosterratsstube VO malıgen Zıisterzienserklosters un damalıgen Predigersemi-

September 1744, sıch erkundigen ‚, Wa die (54- NaIis Rıddagshausen SOWle Propst des Aegidienklosters un!
des Kreuzklosters auf dem Rennelberge. Wegen der Zzeitwel-tholiquen dafür entrichten wollen’’, ist Herbst zusammengelegten Güterverwaltung des Kreuzklostersscheinend nıcht nachgekommen, enn Sep un des Aegidienklosters unterzeichnete Jerusalem uch als

tember Alt sıch VO  } dem jüdıschen Kammeragen- ‚,Propst St egidien un! Crucıis’ Er verhalf der ufklä-
ten un als Kunstsammler bekannten Alexander rung 1im Lande Braunschweig ZU Durchbruch un:! WAar als
Davıd 159 e1in Angebot machen ber 200 Taler in Prinzenerzieher un:! Vizepräsident des Konsistoriums sehr

einflufßreich. Vgl Meyen, Fritz Johann Friedrich /iılhelm‚„Louıs blanc  DAr Oktober überschickt Herbst Jerusalem, Abt VO  . Rıddagshausen (1709—1789) In Braun-
dieses Angebot ach Wolfenbüttel mit der Bemer- schweigisches ahrbuc. 33, 1972 159— 182 (mit
kung, daß INan eventuell och bIs Taler mehr Literatur).
ARN dem Juden herauspressen könne. Er habe deshalb 130 Der Kammeragent Alexander Davıd (1687—1765) ist der Be-

gründer der EIsten jüdischen Geme1inde in Braunschweig.dem bDesagten Agenten Für die Synagoge sammelte Kunstgegenstände, und das
Braunschweigische Landesmuseum, das seinen Nachlafß erb

‚,PIo forma gemeldet, daß VOTIL Wochen catholıische Leute AUS Ü ist adurch Z erIsten jüdıschen Museum der Welt g -
Hıldesheim Bey dem Closter Aegıdıie ” angefragt hätten, ob die worden. Vgl über iıh: (Redaktion Ralt Busch Der
Sachen verkauft werden sollten, ‚‚sodann Ss1e solche besten in ehemalıgen jüdischen Geme1inde Braunschweigs Z Ge
guthen 2 ezanlen wollten‘’ weıl ber die Hıldesheimer verhin- denken. Braunschweig IO (Katalog der Ausstellung)
dert worden seien, se1 der Vertragsabschlufß nıcht erfolgt. AAIS Tora-Wımpel. Zeugnisse jüdischer Volkskunst AaUs dem

Davıd) dies hört, bat sıch AdUS, die mit Perlen besetzete Braunschweigischen Landesmuseum. Braunschweig 1978 P HE
Laacken exclusive der Mönche-Röcke mit seiner Petschaft vertsie- Veröffentlichungen des Braunschweigischen Landesmuseums
geln (zu dürfen), dann ihm uch gewillfahret worden. 9.2P Selbst die Nr UZE bes Rolf Hagen: Dıie Entstehung der Judaica
kleinen Perlen VO:  - den ‚„Altar-Laacken’’ Pn Antependien abzu- ammlung des Braunschweigischen Landesmuseums,
schneiden un:! lotweise verkaufen, bedürfe unendlıcher i T— 12
un Mühe, we1l die Fäden, auf denen die Perlen aufgereiht seilen, 131 Be1 dieser Technıik werden AaUSPCZOPCNC Metalltäden ine
in den 99  n Löchern derselben siıtzen leiben  A Und dann Seidenseele gewickelt.
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der Verkaufsliste VO  > 1744 bzw auf den Paramenten- Mıtte in dem Schrank gleich über dem Altartische sitzt die Mutter
inventatren VO  — 1707 mit den och vorhandenen Gottes, AD rechten Joh(annes) Bapt(Iista), ZU[LC liınken ber Joh(an
identiftizieren. Dıie Angaben sSind unklar. ber nes) Evang(elısta). bey sıch habend diese figuren siınd Wa der
tGr den 1744 verkauften ‚‚alte Mönche-Röcke’’ mu

/ fuß hoch, VO  - holtz körperlich gehauen und verguldet uch
mit etlıchen farben versehen sind. die selte als gleichsam diesıch das Pallıum Kaıiser ÖOttos VO  } 1218 befunden Zargen des schranckes, 1St erstlich techter hand Den enthauptetenhaben !>2 das 1858 1mM Collegium Caroliınum, dem Johannıs un herodes tische sıtzend, und der incken aber

Vorläufer der heutigen Technischen Universität ohannes Evang(elısta) mit dem kelch un einigen anderen figu
Braunschweig, als Bedeckung VO  e} Globen gefunden fen auf kreite grund. gut gemahlte Zuseher (7) dem rtechten

üge stehen inwendig folgende figuren. jede LWa fuß hoch VOCI-wurde >5 un das INan der Eiınwebereien mit guldet un! farbig versehen. ’’
Löwen un Greifen .1n genialer These’’ 154 als das
Pallıum des einzigen Kaıisers AaUusS$s dem Welfenhause e- Wıe der Hochaltar der Aegıidienkirche urz VOTL dem
kannte !> Diese These wıird Nu  e} gestützt durch die Abbruch 1mM Jahre 1791 ausgesehen hat 143 zeigt eine
Aufführung dieses Meßgewandes In der ‚‚Designatio ’ bedauerlicherweise auch NUur schr schematisch SC-
VO 13 Julı 1682 1326 un iın der Abschrıift VO  - 1707 führte Baumeiısterskizze ‚‚ Jetzige Abbildung des ho
Damıt Sind die Spekulationen, ob das Pallıum viel- hen Altares, in der Aegydien Kırche Braunschweig.leicht vorher dem Kloster Rıddagshausen überwliesen Spt 789“ 144 Auf dem auf einem Podest unmuittel-
worden ISt, hıinfallig 1/ bar VOTL der Chorscheitelkapelle stehenden Blockaltar

1St offensichtlich die AUuSs Zzwel verschiedenen mıiıttelal-
terlıchen Altären ZUSAMMECNYZESECLZLE Altarretabel auf-Der Hochaltar uUNd SCINE Besettigung /91 gesetzt 19 Der UNtEIC, VO  - Beck beschriebene Teıl 1st

In Braunschweiger Kırchen un Museen ISt eın Altar
1252 Kap dieser Arbeıit un Anm 24erhalten, für den die Herkunft AaUus$s St Aeg1idien

thentisch nachgewiesen werden könnte:; hınsıchtlich 133 Fınk, Zur Geschichte des Braunschweiger Kaiserman-
tels In Braunschweigisches Magazın 1930, Nrdes zweıflügeligen Altaraufsatzes mıiıt der Darstellung 134 Löwen als 1INnNnD1L. der elfen, ‚„‚Greifen’’ DZw Adler alsder hl Sıppe 1im Miıtteltfeld un des Marıienlebens auf INNDL. des Kaıisertums.

135 Hedergott (s Anm 34) Ders (S Anm 35)den Innenflügeln SOWl1e der Heılıgen Cyr1acus, Auc-
136 Vgl Kap E Nr 124COTL, Laurentius un Nıcolaus auf den Außenflügeln,der sıch jetzt 1mM Braunschweigischen Landesmuseum 13 (S Anm 34) mit weılteren Literaturangaben.
138 Inventar-Nummer: VMB 6202 Der Altaraufsatz STaAaMMtTbefindet !58. annn allentalls werden, dafß GE vermutlıch VO  - einem St.-Annen-ÄAltar, WI1e das Spruchband

ARN St Aegıdien STaAMMT des unbekannten Stifters ‚‚Help un Anna üulf dridde’”
äflt Der Altaraufsatz Ist 1500 entstanden.

Nachrichten aus dem Miıttelalter ber den Hochaltar Nr I2 17
Vgl Römer-Johannsen/Römer, Katalog (S Anm

g1bt CS nıcht: NUur beiläufig erzählt Abt Berthold Meiıler 139 Chfonik. (S Anm LXVIELXVIIin seiner ‚‚Chronık’’ zrJahre 1440 ‚,an eme sulven 140 PILES, ertd Braunschweig. Das Bıld einer Stadt im
ahrhundert Arbeiten der Braunschweiger Kupferstecherfa-lare WAafTt ghesiret de tatele AININC homıissen altare MYT mıiılıe eck Braunschweig 1976, bes 27—37vorghuldeden vloghelen’’ *2 Dıie Beschreibung 141des Hochaltares hat der Kupferstecher un Hıstoriker Manuskrıipt VO:  — 75 Seıiten 1mM Stadtarchiv Braunschweig,Nr 1 ZAnton August Beck 140 in otilzen un flüchtigen Be- 142 Die flüchtige Skizze un:! die Notiz sollten tfenbar als Unter-

schreibungen gegeben. Um 1750 fertigte CI die Be lage für YüBie sorgfältige Darstellung dienen. Dıe Skizze zeigtrechts Marıa zwischen den beiden Johannes, darunter werdenschreibung ‚„Dıe Garnisonkirche St Aegı1dıt ”” an 141
mıit der sorgfältigen Darstellung aller Grabdenkmüiäler. die Apostel Andreas und Petrus SCNANNT. Links sind die Na-

Inen Autor, Joseph Arımathıia, Mauritius un SalomeLeider hat Beck CS nıcht mehr geschafft, auch VO entzıffern. Miıt dem 1m Braunschweigischen LandesmuseumHochaltar eine ZULC Zeichnung anzufertigen. ine befindlichen Altaraufsatz (vgl Anm 138) 1st dieser Itar
aum reproduzierbare Sılberstiftskizze SOWIle oti1zen nıcht identisch: Stadtarchiv Braunschweig, Nr 127

143ber den Hochaltar befinden sıch aber 1im Braun- ALS Bauwesen un Bauten 1mM Herzogtum
schweiger Stadtarchiv 142 Braunschweig ZULC Zeıit Carl Wılhelm FerdinandsZ

Braunschweig 1971, 179 A St Aegıidienkirche’”’ Braun-
schweiger Werkstücke B1 der aNzZCH (  (‚„‚Der hohe Altar iSst nach alter weiße eingerichtet, Ww1e ein 144 Niıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel Alt Fb S, NrSchranck mıiıt ZWCY flügel, welche flügel auf der äußersten Seite Vgl Rauterberg (s Anm 143), 114

Yanz sımple mıit schlechtem holz un: Creutz weiß mıit vielen über-
legten Eiısenblechen welches troth anstrichen versehen iIst In der

145 Herr Oberkustos DE Bodo Hedergott, Herzog Anton
Ulriıch-Museum, Braunschweig, half be1i dieser Beurteiulung.
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ein komplizierter Doppelflügelaltar MIt Miıttel einfachen und ach NCUECIEM Geschmack verfertigten
nısche für ein Marıenbild un ZW1 Seitenfeldern Altar IST annn stattgegeben worden ”9
MIt angedeuteten Fıguren die MIt den Flügeln VCI- Der mittelalterliche Hochaltar 1IST urz danach abge-
schlossen werden annn der „ AD IE Altar annn brochen worden, un: Stelle tfat Cin ‚‚moder-
annn och einmal MIt ZWCCI1 Flügeln bedeckt werden. Altar ARON Stuckmarmot. ber den Verbleib des
Diese ofrIm des Flügelaltars g1bt CS vorreformatorischen Altares ı1IST. nıchts bekannt
EeIsSt 15 Jahrhundert. ber dieser Retabel befindet
siıch C1inMN WEeIt alterer Aufsatz, WIC CI ofm des tarren

und dıeAntependiums ELWa bıs ZUr Mıtte des 13 Jahrhun- Das ‚‚ Monumentum Äutorıis
derts gebräuchlich Wafr Unterteıilt ZWCC1 Reihen MItTt Wiederauffindung der Äuctorreliquien
JC CunNn quadratischen Feldern scheinen sıebzehn In-
nentächer Reliıquien aufgenommen haben Die
mittlere Nısche 1IST durch C1INEe tunde ofIm ausgezeich
net

Für die ach dem aufVO FAN Aprıl 1707 och
St Aegıdien verblıebenen Reliquien I5 befahl Herzog
Anton Ulriıch 1709 ‚„‚deren de St AÄuctore beym Clo

In dieser orIm 1St der Hochaltar wahrscheinlich EIST STG St Aegı1dii verwahrten Gebeinen C1inKN onumen-
nachreformatorischer Zeıit durch dıie sehr afIme Ge- tum anzufertigen un S1C darın niıederzulegen ’ ach
meinde der Aegidienfreiheit errichtet worden 146 die der Rechnung VO Julı 171012 1ST 1es ersten
Befestigung des oberen Teıles den Säulen des Halbjahr 17 erfolgtChorumganges erfolgte 1730

Herzog Anton Ulrich 1e41ß 1/10 der Chorscheıitelka-
Die 1718 gegründete bessergestellte Garnisonkıir- pelle VO  ] St Aegıdien die Reliquien beisetzen dıie
chen emeınde, der auch viele Prominente gehör-S Abt Florenz 1709 den Klosterräumen sah ‚‚Nem-
ten af auf die Beseitigung dieses Altares bedacht. ich den alten hölzernen datg der dem eıl Autor1
In Eiıngabe die Klosterratsstube VO Sep ItemEhren MIt Sılber beschlagen SCWESCIHItember 1789 heifßt CS ‚, Verschiedene Miıtglieder 115C- aber WECNISCS VO  — den Reliquien insonder-
fer Gemein(d)e haben SCIT längerer Zeıt den Wunsch eit die Hırnschale VO  . dem eıl Autore nebst
YCAaAUSSCIT daß der alte gebrechliche MIt o_
derten un verstümmelten Heiligenbildern angefülte
chrank welcher auf dem hohen Altare unNnsefrer 146 Vgl Kap dieser Arbeıt

147 Kömer Anm un: Römer Johannsen/RömerKırche steht (d auf dem Hochchor) un ZU. An- Katalog (S Anm >0— 59 Z eck (S Anm
STOS un ZU[LFC Unzierde gereicht INOSC WESLCNOMMICN 141) g1ibt ausführlich die Inschriften dieser Grabplatten WIC

un STat dessen Zweckmässigeres angebracht der Eınige Grabplatten sind erthalten S1C wurden nach der
werden Dafür wollten die Gemeindemitglieder dıie Profanierung der St egıdien Kırche 1812 als Geh
Kosten selbst aufbringen 148 wegplatten SECNULTZL un! eiIinden siıch heute den Aufßen

wänden der St Aegidien Kırche Museumsgarten des
Braunschweigischen Landesmuseums bzw neben dem nörd

Die Klosterratsstube scheint diesem Vorschlag ZWAar lıchen Choreingang
nıcht ablehnend gegenüber gestanden haben W1CSs 148 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel Alt Fb

Nt.:3aber dıe Stiftung VO  — 100 Talern für den Neubau des 149 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel AltHochaltares durch C1iMN Gemeindemitglied 23 Julı Nr Y 3
1790 zurück we1l damıt die Forderung ach 150 Stadtarchiv Braunschweig, Nr 157 Vgl uch KRau
Begräbnis Chorraum der Kırche verbunden Waf terberg (S Anm 43) 114 un! Anm 445 — Eınzelne
Dadurch stellt die Klosterratsstube fest fielen Nachweise Stadtarchiv Braunschweig, ‚! Nr (Bausa

chen Garnisonkirche)die Kosten doch wieder dem Kloster Z ASt un 1934 Kap der ArbeıtBerdem Beerdigungen der Kırche verbo- | B Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel 11 Alt
ten 149 Der Eıngabe VO 18 Maı 1791 durch Mitglıie- Nr Die Notiız Braunschweigischen Magazın Stück
der der Kırchengemeinde St Aeg1idien un der Garnı1- 491 1827 Sp 81/782 da{fß ch auf dem Hochaltar der 5

geschmacklosen Stile erbauet war und Ende dessonkiırchengemeinde den Zanz ‚‚veraltetem Jahrhunderts ‚‚geschmackvoller vorgerichtet wurde elMönchsgeschmacke MIt Heılıgenbildern un:! auf Le- der Herzog 99  N!  n kleinen TIhurm MItTt den Gebeinen desgenden hinweisenden Verzıerungen versehene un abbrechen 1eß konnte archivalıischeıliıgen Autors
nıcht verifiziert werdengebrechlicher werdende(n) Altar durch
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deren seiner Gebeıinen, in einigen Kasten un Schach- chen alten ELW Elle hohen., horizontal lıegenden,teln. Darüber wurde das tumbenähnliche mıt meIlst vermoderten, Aaus holz gefertigten höchst
Grabmal errichtet, dessen Deckplatte se1it der Reno- wunderlichen Figuren un Mönchs Legenden UMNSC-vierung 1977 autfrecht 1im nördliıchen Seitenschiff benen Deckstein des Authors, entweder der
ben dem Eıngang angebracht ISt Dıie Platte tragt die Wand in die öhe richten, der mıi1ıt dem Fußbo
Inschrift den egal lıegen lassen dürfen we1l CS uns in

D.O diesem Zimmer Plazze ZU[LC Anbringung eines
Sancto Auctor1 Lafs fehlen würde‘) Eın zweıtes Promemoria VO
seculo P.N Julı 1789 8 das Klosterratskollegium begründet
Metensium Ep1scopo ausführlich, der Deckstein der Iumba ZanzIreverensitum Archiepiscopo
G1 Ihaumaturgo. AD der zukünftigen Sakrıiste1 beseitigt werden mMUSSE,
Cu1us KNYZI iıh W1e dem Kammerbaumeister VO  . der VOL-
Gertrudis DESELIZLEN Behörde befohlen Oft in seiner Lage
Brunsvigae Domina belassen un als Tisch benutzen. Der Deckstein sCe1
TIreverensibus
Pıo furto abstulıit. grofß und könne besser eine Mauer gestellt W[ -

Hoc detulıit (CXV den Dıie Pfarrer der beiden Gemeinden St Aeg1-
1en schreiben: ‚‚Denckmähler sind auch uns VO  =Quemque Deıin Civitas

Patronum s1bı statult Wiıchtigkeit un WIr sind schr für ihre Erhaltung. Al
coluit multimode. lein INan mMu doch dabe1i auf den Grund oder Un-
Nunc demum

ertlor Urbis SUa4aC Patronus, grund ihrer Wiıchtigkeit un auf die Art ihrer Erhal
Imo Pater LunNg, W1e auch auf die eintretenden Umstände sehen.

Antonius Ulricus Dıie Wiıchtigkeit dieses Decksteines iSst VO  } keiner
Dux Brunsv. Luneb deren Art, als VO  } dert, eine Mönchslegende efI-
Terra ut fiat, tecondıto halten. Es beruhen darauf weder Eiınkünfte och
Hoc Monumentum fiere fecıt nützlıche Nachrichten für die Nachkommenschaft.

Dazu kömmt., CS 1st ein Denkmahl ach seiner efrfstenAbı S15 Vıator
Et S15 ad Sanctos tendis Einrichtung längst nıcht mehr da, sondern der da be-

Sanctos honora findliche Stein ISst in NECUETIN Zeiten VO Anton Ulrich
Sanctissımum adora. dahın geleget worden, ndt mıt einigen morschen

un: skandalösen Überbleibseln des eigentlichenUm die TIumba herum wurden die VO  . Rehtmeyer !* Denkmahls besetzet, dıe ohne alle Befestigung denun VO  = Uftenbach 95 beschriebenen Skulpturen auf- Seiten desselben stehen. ’’ Dıie Geistlichen meınen,gestellt mıit der Darstellung der Auctor- Iranslatıon:
vermutlıch handelt CS siıch dabe1 Reste eines 155 Uffenbach (S Anm 111)Auctor-ÄAltares. Um 1750 beschreibt Beck das 154 Rehtmeyer (S Anm 42), S11
AÄuctormonument: 133 ffenbach (s Anm F

156 eck (S Anm 141), Rehtmeyer (S Anm
‚,Nro GE Ist das Grabmal St AutorI1s. Es ist 4sselDe auf dem 42), Supplement Dıie Nachricht Rehtmeyers
Chorn hınter dem hohen Altar befindlıch Es 1St eigentlich ein (S Anm 42), Supplement, ; Bey dieses Abts Ü{
steinern Postament in gehöriger Manneslänge arüber ein stein Heıinrich Il Woltorp., 116211731 Zeıiten, kurtz UVO 1St in
geleget auf welchem olgende Aufschrift eingehauen. An dem Po- diesen Closter berühmet SCWESCH Hınrıicus Meyer, Conven-

tualıs, welcher das künstliche Geschnıitz-Werk (SO 1tzoSTamMenNT umher sind der Vorstellungen VO  . der Überbrin- das TabDma. AutorIis gestellet) VO:  - Gertrudis Reıise, alsgung des Körpers dieses bischofs VO:  . Trıer, auf einem Wagen VO:  -
Ochsen SCZOLCN un:! die Marggrafin Gsrtrud alles in Holz erha- S1C utorIis Gebeine VO  - TIrıer geholet, un:! nach Braun-

ben geschnıtten umher gestellet. schweig gebracht; soll haben gemacht 79 kann heute
nıcht mehr W1e uch andere Nachrichten Supplement
über benediktinische Künstler in St Aegidien nachge-Der Kırchengemeinde WAar diese Tumba in der Chor- prüft werden, da Mıtte des ahrhunderts zahlreiche U:scheitelkapelle 1im Wege, als S1C 1789 diesen aum kunden un Archivalıen des Aegıidienklosters, die nıicht für

durch Zumauerung der beiden Durchgänge un des den Nachwe:ıis VO  - Land- un:! Güterbesitz dienten,
UOffnungsbogens ZUu Chor als Sakrıiste1 un Unter- Braunschweigischen Landesarchiv in Wolfenbüttel kassıert
tichtstraum für Konftirtrmanden ausbauen lassen wollte. worden sind

D7 Stadtarchiv Braunschweig, I1 99 NrIn einem Promemort1a VO Maı 137 kommt der 158 Niedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, Alt Ö, NrPfarrer darum e1in, ‚„‚den in diesem Gewölbe befindli- I5
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Kasten aus Eıchenholz, der mit einem Schiebedeckel versehen WAar‚„‚da{ß INan diesen Stein ohne Bedenken ein paaf
Schritte verschiıeben könne’). Es se1 nıcht u- (42 lang, breit un:! OC. Der Kasten, der selbst

wieder auf wel handgeformten Ziegelscheiben stand, seinemtcn, „..daß sıch demselbigen och Reliquien VO  . Erhaltungszustand un! seinem technıschen Befunde nach kaumKnochen vorthanden se1n solten we1l solche die Katoli1- ter als 0—70 Jahre Be1i sorgfältiger sachgemäßer Untersuchung,ken in den damaligen Zeiten nıcht 1im Stiche 1essen. die Heranzıehung des Landesarchäologen Dr Tode -
Und fänden sıch auch solche daselbst, können S1e fand, wurde tfestgestellt, dafß dieser Behälter in wirrer Lage Schä-
geWISs ohne alle Bedenklichkeit ZU[LC Verwesung auf der delstücke un: einzelne Gebeine zweiler Personen SOWIl1e wel 1er-

nochen barg. ulterdem befanden siıch el Z7wel 1egelab-tellen, W1e in jedem Erbbegräbnis gal geschieht, drücke, eın Stoffbeutelchen, eın Stückchen Stoffrest un:! ErIstaun-versenket werden)’)’. Da wirklich bedauern sel, lıcherweise ıale stark okzıdıerte gebogene Bleiplatte in der Größe
da{fß eine ‚„‚lutherische Kırche einer bereits in 11x4 inhalb Zentimeter, auf der die Worte ‚OSS5A
Dunkelheit gehülleten Mönchslegende’’ nıcht richtig RIS’, Gebeine des Heıilıgen Autors eingeritzt sind ach

Festlegung der Stätte un:! der Fundumstände wurden d1ieSCNUTZL werden könne, möge dem Abbruch des AÄuc- Gebeine selbst in einem Kasten derselben Stätte wlieder-
I}  NnNuUuMmMent: zugestimmt werden. beigesetzt. Dıe Beigaben wurden iNnomMmmMen un: harren der

eingehenden Untersuchung, dıe sowohl die Frage der verschiede-
Kurz darauf ISt dieser Abbruch 1789 erfolgt, un der LICIH Beisetzungen klären wird, als uch dıe weıitere Forschung
Deckstein in der TIumba wurde senkrecht iın der hor- St Autor, den früheren Patron der Stadt Braunschweig efruch-

ten wıirdscheitelkapelle aufgestellt. Anders als befan
den siıch der TIumba doch Reliquien. Der Bau- Leider hat eine weıtere Untersuchung der Beigabenmelister Fricke notlert: ‚‚ In dem gedachtem nıcht stattgefunden. Dıie Beigaben dıe Bleıiplatte,Denckstein befindlichen alten darge stand ein kleines die Wachssiegel sowle die Stoffreste sSind 1M Braun-Schiebe Kästgen VO  e} Fuß lang un Fuß breit, in schweıigischen Landesmuseum nıcht mehr aufzufin-welchen Bündel Arm- ein- un Rıbben-Knochen, den un mMUussen als verschollen gelten 165 Glückli-ein ganzck Kopfun och ein Stück VO  e der Hırnscha- cherweise fanden sıch 1im privaten Nachla{fß des 1978le, nebst Yanz unkenntlichen Wachs-Sıiegeln, un VCI- verstorbenen Domdechanten un ehemalıgen Prop-schıiedenen Lappen VO  — vertmoderten Tüchern befind- STES VO  w St Aegıidien, Johannes Stuke (Propstich FCWESCH un vorgefunden Sind_ 2 und der
Pfarrer bel beschreibt in seinem Bericht die Klo 1944—1948), Photographien des Fundes VO  an; 1938

deutlich 1St der Zustand der Gebeine erkennen,sterratsstube och SCNAUCT, daß das kleine Kästchen in
einem größeren ‚‚alten hölzernen Koffer?’ stand, die desgleichen die Bleiplatte un die beiden Wachssiegel

Ar dem Mittelalter 164 Diese Te1i Dokumentarphoto-Relıquien in fote Leinwand eingewickelt SCWESCNH SE1- graphien mussen VO  w Dr ode 1938 aufgenommenun dafß auf den Stegeln jeweıls die Fıgur eines Bi- worden se1n. S1e lassen erkennen, da{iß die VO  3 Herzogschots ertkennen SC 1 160 Dıie Reliquien selen annn in Anton Ulrich 1710 dem ‚‚Monumentum Au-der Mıtte der Chorscheitelkapelle A bel ein e Fuß tor1ıs’” beigesetzten Gebeine schon im Miıttelalter alskleines SEMAUCILES EeIrsStes Behältnıi{(ß’”’ Stelle der VO  } Relıquien verehrt worden S$Ind. Sıe mıit den VOL-Herzog Anton Ulriıch errichteten TIumba wieder be1 geschrtiebenen Identifikationen versehen.
DECSCIZL worden.

Be1 den Renovierungsartbeiten der nunmehr katholi-Seit 1906 wurde die vorherige ‚‚Aegidienhalle”’ 161 als schen Propsteipfarrkirche St Aegidien 1im Jahre 1976Ausstellungsraum des ‚‚ Vaterländischen useums’’
SENUTZL. Be1 Ausgrabungen 1938 anläfßlich des Baues

159 Nıedersächsisches Staatsarchiv Wolfenbüttel, Alt Ö, Nreiner Heıizung wurden die 1710 beigesetzten un >5 Bericht über die Graböffnung VO September 17891789 wiedergefundenen Reliquien in der Chorschei- 160 Stadtarchiv Braunschweig, {1 I, Nr undatierte Be-telkapelle och einmal ergraben 162 Unter der Abkür schreibung des Pfarrers Abel über den Reliquienfund.
ZUNg „Hdg 19 schreibt der damalıge amtierende Mu- 161 Hagen (S Anm
seumsleıter Rudolf Hardung in dem Artıkel mit der 162 Braunschweigische Heimat 1938, Jg 29, 52

163 Für diese Auskunft danke ich dem Dırektor des Braunschwe!l-Überschrift ‚‚Funde in der Aegidienkirche, Braun- gischen Landesmuseums, Dr Rolftf Hagen.schwe1ig’ 164 Nach Auskunft VON Frau Gertrud u  C der Schwester des
verstorbenen Propstes VOILl St egidien un DomdechantenA Im Hochchore wurde ein zußerst wichtiger Fund gemacht. In der Johannes tuke, hat Dr TIode diese Bılder ihrem BruderMittelkapelle des Hohen Chores; hinter dem früheren Altarplatze, nach 945 geschenkt. Im Braunschweigischen Landesmu-wurde ein Behälter entdeckt, der durch Steinplatten gebildet SCUMmM siınd S1E nıcht vorhanden. Dr Tode kann sıch dıie(68 lang, 32 breit un! ‚OC Darın befand sıch CIn S Ausgrabung nıcht mehr ertinnern (Auskunft
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1939 aufgefundene Bleiblatte ML NSCHTI
0532 SE AVELORTIS
OL0 Nachlaß Domdechant IURE,
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Der Reliquienbefund der Auctor-Reliquien 939
'(OL0 Nachlaß Domdechant IuRE,
1944— 48 Propst VO:  & Nr Nıcolazi / An Äegiaien
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Erhebung der Reliquien 1976 Der Zustand des alten OT  VE e a  Reliquienkastens nach der Erhebung 1976
MUNC. den damalıgen Kaplan Beudsel OL0 Propst T70J0R, Braunschweig
O10 Propst IT70J0R, Braunschweig

wurden die Reliquien eiım egen einer Fußboden- ARON verglichen werden annn Das bewelsen die Inven-
Luftheizung ufrz VOTL der endgültigen Eiınbetonierung FATIE un Aufzeichnungen. Dıieser Kırchenschatz blıeb
der Chorscheitelkapelle EINCUT gefunden !© un AAR größten Teıil ber die Reformation hinweg in den
durch Propst olfram Trojok un den damalıgen Ka- Kırchen- un Klosterräumen St Aegı1idiens selbst e_

plan Jürgen Beuchel geborgen. Dıie Untersuchung halten; EISt Herzog Anton Ulriıch kaufte iıh 1707 autf
und verschenkte die me1isten Stücke das Benedikti-durch die Ärzte Dr Coehnen sCH un jun (Braun-

schwe1g) ergab, daß dıe Knochenfragmente jeweıls Ce1- nerkloster Corvey
ner äalteren un einer Jüngeren männlıchen Person
geordnet werden können 166 T1ierknochen fanden sıch Durch die fünfjährıge Arbeıt mit diesen Inventaren
nıcht. Im übrigen Wafr der Befund W1e 1938 beschrie- ließen sıch manche Fragen des Schicksals der Kırchen-
ben e1im Durchstieben der Erde, das dıe Verfasserin schätze AaUSs St Aegıidien klären Vielleicht annn diese

mit dem damalıgen Kaplan Jürgen Beu Ausarbeitung auch och weıiterhelftfen.
chel vorgeNOoMMCN hat, wurden ELWa bIs 10 aum
daumengroße Fragmente VO  ] mıit Goldfäden durch
webten trotfarbenen Textilien festgestellt, die leider 165 Über diesen Juni 976 gemachten Reliquienfund CI-Lufteinwirkung sehr schnell zerfielen un nıcht schienen mehrere Zeitungs- un Rundfunkberichte, in
konserviert werden konnten 167 der ‚‚Braunschweiger Zeitung” (9 Juni un der .„Kır-

chenzeitung für das Bistum Hıldesheim ’ (T August
ZUSAMMENfASSUNG 166 Telefoniısche Auskunft Dr Coenen SCIL: 979

167 Leider ist VOIl dieser Untersuchung August 976 keıin Pro-
Das 11715 gegründete Benediktinerkloster St Aeg1- tokoll erstellt worden. Dıie VOI)l Propst T’rojok 1976
dien Braunschweig spielte nıcht NUfr eine wichtige aufgenommenen Photographien ergeben, daß INa die Ge

beine 938 aum erührt en kann S1e befanden siıchRolle in der braunschweigischen Landesgeschichte,
sondern CS besafß auch einen bedeutenden Kırchen- 1976 1mM wesentlichen in gleicher Lage W1Ce 938

168 Vgl Neumann, W (ılhelm) Der Reliquienschatz desschatz, der dem SOSCNANNICH ‚,‚ Welfenschatz’’ aus Hauses Braunschweig-Lüneburg. Miıt 144 Holzschnitten VO:  -
dem Braunschweiger Kollegiatstift St Blasii!®® durch Bader Wıen 1891
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